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Prolog

Liebe Leser,

in dieser Ausgabe berichten wir über 
zwei wichtige Jubiläen: den 20. Ge-
burtstag der Zusammenlegung der 
Orte Caputh, Geltow und Ferch zur 
Gemeinde Schwielowsee und den 
1030. Jahrestag der ersten urkundlichen 
Erwähnung von Geliti in einer in Merse-
burg ausgestellten Schenkungsurkunde. 
In ihr überließ König Otto III. seiner Tan-
te Mathilde, Äbtissin des Stiftes Qued-
linburg, die Plätze Potztupimi (heute 
Potsdam) und Geliti (heute Geltow). 
Nun sind Zusammenlegungen von 
Dörfern, Gemeinden oder auch Städten 
keine Seltenheit. Selbst die deutsche 
Hauptstadt Berlin ist auf diesem Wege 
entstanden. So wurde Spandau erst 
1920 „eingemeindet“. Interessant ist, 
dass viele Spandauer sich auch heute 
noch nicht als Berliner betrachten. 
Legendär ist die Redewendung: „Ich 
fahre nachher nach Berlin.“ Natürlich 
bleibt auch der in Ferch Geborene ein 
Fercher, und der seit Jahrzehnten in 
Caputh Wohnende wird sich auch 
heute noch als „Caputher“ bezeichnen. 
Trotzdem ist mit der Zusammenlegung 

der drei Orte vor 20 Jahren ein großer 
Schritt gelungen, nicht nur verwal-
tungstechnisch. Nach anfänglichen 
Diskussionen lag bei der Abstimmung 
in den drei Ortsteilen die Zustimmung 
bei über 90 Prozent. Wenn man sich die 
Statistik der Gemeinde Schwielowsee 
ansieht, so werden die Richtigkeit 
und der Erfolg dieses Schrittes offen-
sichtlich: die Gemeindeverwaltung 
wurde wesentlich vereinfacht, wichtige 
Entscheidungen werden über den 
eigenen Tellerrand hinaus getroffen, 
wenn der eine Ortsteil Unterstützung 
braucht, hilft ihm der andere, die wich-
tigsten Kennziffern entwickelten sich 
positiv und größere Projekte werden 
gemeinsam geplant und realisiert. 
Außerdem lassen sich die Interessen 
von fast 12.000 Einwohnern auch im 
Landkreis besser vertreten, als wenn 
„nur“ 4000 dahinterstehen würden. 
Aus der Zusammenlegung ergibt sich 
auch eine große kulturelle und sport-
liche Vielfalt. Die Vereine, Veranstalter 
und Organisationen sind nach wie vor 
in ihren Ort eingebunden, nutzen aber 
auch die Mittel und Möglichkeiten, die 
Schwielowsee sowohl finanziell als 
auch organisatorisch bietet. Der Bau 

einer neuen Kita oder Mehrzweckhalle, 
die Erweiterung der Schulen oder große 
Veranstaltungen wie das Fährfest sind 
nur gemeinsam zu stemmen und wür-
den den Einzelnen überfordern. Nicht 
zu vergessen der gute Ruf, den Schwie-
lowsee bei den zahlreichen Touristen 
und Besuchern hat.
Zurück zum zahlenmäßig weitaus 
größeren Jubiläum: Der Geltower Hei-
matverein hat gerade die Ausstellung 
„1030 Jahre Geltow“ im Heimathaus 
eröffnet. Ein Zeichen dafür, dass jeder 
Ortsteil seine eigene Geschichte hat 
und diese weiterhin pflegt. So ergän-
zen sich lokale Eigenständigkeit und 
regionale Vorteile zum gegenseitigen 
Nutzen.
Und nicht zuletzt beschäftigen wir 
uns in dieser Ausgabe auch mit der 
Frage, wie Caputh, Ferch und Geltow 
verkehrstechnisch noch besser 
verbunden werden können.

Bleiben Sie uns gewogen

Ihr

Einladung zum 
Fercher Kunstmarkt

Das Rap-Huhn lädt euch zum Fercher Kunstmarkt am  
1. und 2. Juli in die Wald Galerie Ferch ein. Am Samstag 
von 14 bis 20 Uhr und am Sonntag von 12 bis 18 Uhr könnt 

ihr Kunst und Natur genießen. 
Die Künstler Siegrid Müller-Holtz, Siegfried Gwosdz, Rose Trotte, 
Maggie Lüdjens, Kosh Wolf, Wolfgang Ramisch, Marcel Krüß-
mann, Marina Kagel, Andrea Bär, Anja Thurm präsentieren auf 
dem Kunstmarkt kleine und größere Kunstwerke und Geschenk- 
ideen, die ihr gleich mitnehmen könnt. 
Gegen 18.30 Uhr schenkt euch der Regenbogen-Brunnen einen 
wunderschönen Regenbogen bei Sonnenschein und schönem 
Wetter. Ihr findet uns im Mühlengraben 1a, 14548 Ferch. 
Infos unter: www.wald-galerie-ferch.de oder telefonisch 0152 / 
55 77 39 96, Marcel Krüßmann, icke-b@web.de. n  Die Künstler Marcel Krüßmann „Das Rap-Huhn“  Foto: Carola Pauly
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2 0  J A H R E  G E M E I N D E  S C H W I E LO W S E E :

Historischer Zusammenschluss 
der drei Ortsteile am 31. Dezember 2002
 „Schwielowsee ist eine amtsfreie Gemeinde im Landkreis Potsdam-Mittelmark (Brandenburg) am Schwielow- 
see. Sie entstand 2002 durch den Zusammenschluss der drei Gemeinden Caputh, Ferch und Geltow.“ So steht es 
nüchtern in Wikipedia. Nun feierte die Gemeinde am 1. Juni auf dem Fercher Rathausplatz ihren 20. Geburtstag. 

Richtiger Schritt 
für eine starke Gemeinde
Die Geburt war nicht einfach. Am 31. De-
zember 2002 vereinigten sich die Ortstei-
le Caputh, Ferch und Geltow zur Gemein-
de Schwielowsee. Zuvor aber gab es „eine 
große Diskussion“, wie der Geltower Orts-
vorsteher Matthias Fannrich auf der Fest-
veranstaltung berichtete: Die Bürger der 
drei Amtsgemeinden fürchteten um ihre 
Selbstständigkeit und ihre Hoheitsrechte. 
Als Alternative stand die Angliederung an 
die Nachbarstädte Potsdam und Werder 
zur Debatte. Das wollten die Einwohner 
dann doch nicht. Der anschließende Bür-
gerentscheid brachte deshalb folgendes 
Ergebnis: 93,9 Prozent der Caputher,  
94,4 Prozent der Fercher und 90,7 Prozent 
der Geltower stimmten für eine amts-
freie Gemeinde Schwielowsee.
Damit waren die Weichen gestellt und 
die Gemeinde Schwielowsee mit ihren 
drei Ortsteilen Caputh, Ferch und Geltow 
– Wildpark West geboren. Und dieser 
Schritt hat sich bis heute als richtig  
erwiesen, wie die Ortsvorsteherin von  
Caputh, Kathrin Freundner, feststellte: 
Natürlich denke man an „seinen“ Ort, 
aber wichtig sei das Ganze.

Dank und Anerkennung von der 
Bürgermeisterin
Seit Februar 2003 ist Kerstin Hoppe unun-
terbrochen Bürgermeisterin der Gemein-
de und hat Schwielowsee entscheidend 
geprägt. Dabei ist sie kein bisschen amts-
müde: „Ich bin stolz, in Schwielowsee zu 
leben und zu arbeiten und brenne für 
meine Aufgabe als Bürgermeisterin die-
ser – unserer – schönen Gemeinde.“ Viele 
Einwohner wollen es noch gar nicht glau-
ben, dass ihre 57-jährige Bürgermeisterin 
nach 20 Jahren in ihre letzte Amtszeit ge-
startet ist. Ihre Festansprache stellte sie 
unter das Motto „Zwischen unseren Hoff-
nungen und Plänen finden wir unsere 
Möglichkeiten“. Darin zog sie eine erfolg-
reiche Bilanz der Gemeinde und zählte 
zahlreiche Höhepunkte auf. 

Dabei nahmen der Schulausbau sowie 
die Neu- und Erweiterungsbauten der 
Kindertagesstätten einen wichtigen Platz 
ein. Auch das 2014 eröffnete Familien- 
zentrum bedeutete eine Verbesserung 
der sozialen Fürsorge in der Gemeinde. 
Zahlreiche Fortschritte wurden beim Aus-
bau der Infrastruktur erreicht. So wurde 
der Uferwanderweg neu gestaltet, der 
Wiesensteg saniert, in Geltow eine Mehr-
zweckhalle eingeweiht und die Fußgän-
ger- und Radfahrerbrücke über die Havel 

am Großen Zernsee eröffnet. Diese Maß-
nahmen kamen nicht nur den Einheimi-
schen zugute, sondern fördern auch den 
Tourismus, der für Schwielowsee eine 
wichtige Rolle spielt. Die erneute Zertifi-
zierung als „staatlich anerkannter Erho-
lungsort“ beweist, dass die Bürger eine 
sehenswerte und interessante Gemeinde 
gestalten. Dafür sprach die Rathausche-
fin allen Einwohnern ihren Dank aus:  
„Mit Stolz kann ich sagen: Wir alle ge-
meinsam haben unsere Gemeinde in 
zwei Jahrzehnten in so vielen Bereichen 
weit vorangebracht . . . Davon zeugen auch 
die vielen kleinen und großen Investitio-
nen in Baumaßnahmen, in die Infrastruk-
tur, in Bildung und Kultur.“ Ihr Dank galt 
nicht nur den aktiven Einwohnern, Ver-
antwortlichen in den Einrichtungen, den 
Vereinen und Kulturveranstaltern, son-
dern auch den Ortsbeiräten und ihren 
Mitarbeitern im Rathaus, allen voran ihrer 
langjährigen Bürochefin Angela Junge. 

Interessante Gespräche am Rande
Es gäbe noch viel zu berichten. Wer sich 
intensiver mit den Fakten und Daten der 
Entwicklung in Schwielowsee beschäfti-
gen möchte, dem sei der Jahresbericht 
2022 der Bürgermeisterin empfohlen, ver-
öffentlicht im Amtsblatt der Gemeinde 
vom 29. März 2023. 
Die Festveranstaltung bot vielen ver-
dienstvollen und am Aufbau des Gemein-

dewesens beteiligten 
Bürgern die Gelegen-
heit, wieder einmal zu-
sammenzukommen 
und Erfahrungen aus-
zutauschen. Abgerun-
det wurde sie durch 
eine Videoinstallation 
im Rathaussaal, die  
die Höhepunkte der 
zwanzigjährigen Ent-
wicklung in Bild und 
Schrift dokumentierte. 

n  Jürgen SchiebertZahlreiche Gäste waren der Einladung zur Festveranstaltung gefolgt  

Bürgermeisterin Kerstin Hoppe bei ihrer 
Ansprache  Fotos: Jürgen Schiebert
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TA N Z B E W E G T :

Im Sportverein Ferch wird auch getanzt
Die Mitglieder der Tanzgruppe „Tanzbewegt“ berichten in diesem Beitrag über ihre Freude an Musik 
und Bewegung. Gerne veröffentlichen wir ihre begeisterten Zeilen über die durchaus sportlichen Aktivitäten.   

Unsere Tanzgruppe in Ferch wird in 
diesem Jahr nun schon vier Jahre 
alt. Das ist für uns Anlass, im Havel-

boten über unser Hobby zu berichten.
Angefangen haben wir in der Alten Schu-
le, und nun tanzen wir im Sportverein 
Ferch. Wir möchten uns 
herzlich bei der Präsi-
dentin des Sportvereins 
Ferch, Nadine Stephan, 
für ihre Unterstützung 
bedanken.
Unserer Tanzpädagogin 
Jacqueline Koch ging es 
von Anfang an um Freu-
de an der Musik, Spaß 
an den Bewegungen 
und ein herzliches Mit-
einander beim Tanzen. 
Ihre Angebote finden 
Sie im Havelboten unter 
der Rubrik: „Veranstal-
tungen in Schwielow- 
see“, in der Auszeit und 
beim Kreativherbst. In 
diesem Jahr wurden 
wieder zwei Frauen von 
den Auszeit-Angeboten inspiriert und be-
reichern nun unsere Tanzgruppe. Eine da-
von – unsere Tina – berichtet begeistert: 
„Ich tanze gerne nach Musik, frei und un-
abhängig von den Tanzschritten und hät-
te es nie für möglich gehalten, dass sich 
für mich noch eine Gelegenheit bietet, 
mit so viel Freude neue Tanzschritte erler-
nen zu dürfen. Ich habe gespürt, dass  
das gemeinsame Interesse zum Tanz ver-
bindet. Menschen, die sich beim Tanzen  
näherkommen – das bewegt.“
Unsere Jacqueline sagt immer, dass es 
zwei wichtige Regeln gibt: Die erste ist die 

Freude an der Musik und das Berührtsein. 
Die zweite wichtige Regel ist: „Es gibt kei-
ne Fehler. Alles sind Variationen!“ Sie zeigt 
uns die Hauptbewegung, und ob wir nun 
den rechten Fuß oder mal das „andere 
Rechts“ nehmen, ist nicht so wichtig. 

Mit viel Freude tanzen wir zu schwungvol-
len und ruhigen Melodien aus verschiede-
nen Ländern. Wir genießen die schönen 
Klänge unserer musikalischen Weltreise. 
Die Bewegungsabläufe sind leicht erlern-
bar. Von ihren Tanzfortbildungen bringt 
sie uns auch immer wieder schöne Tänze 
mit. Nun sind wir schon sehr gespannt 
auf den Fado-Workshop am 29. Juli 2023 
im Sportverein Ferch. Was stellen wir uns 
unter Fado vor?
Aus Wikipedia: „Fado (portugiesisch für 
„Schicksal“; von lateinisch fatum „Schick-
sal“) ist ein portugiesischer Musikstil und 

ein Vortragsgenre, beheimatet vor allem 
in den Städten Lissabon und Coimbra. 
Werke dieses Stils handeln meist von un-
glücklicher Liebe, sozialen Missständen, 
vergangenen Zeiten oder der Sehnsucht 
nach besseren Zeiten und vor allem  

von der saudade (annä-
hernd: Weltschmerz). 
Der Fado drückt ein  
Lebensgefühl aus, das 
viele Portugiesen als 
verbindend empfinden 
und das sie typisch für 
Portugal halten.“
Nanni Kloke, bei der Jac-
queline eine Tanzausbil-
dung und verschiedene 
Weiterbildungssemina-
re gemacht hat, choreo-
grafierte zu den wun-
derbaren Liedern ab- 
wechslungsreiche Tän-
ze. Einzelne davon wird 
uns Jacqueline beim  
Fado-Workshop am  
29. Juli mit großer Be-
geisterung zeigen. Wir 

sind sicher, dass sie auch damit wieder 
unsere Freude und unser inneres Feuer 
entfachen wird.
Gern sind auch Sie herzlich eingeladen – 
sei es zum Workshop oder zu den regel-
mäßigen Tanzabenden. Es sind keinerlei 
Voraussetzungen oder ein Tanzpartner 
erforderlich. Allein die Freude an der Be-
wegung und an der Musik sind wichtig.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, 
können Sie gern Jacqueline Koch anrufen 
(Tel. 0173 617 23 26) oder ihr eine E-Mail 
schreiben ( jacqueline.koch@gmx.de). n
Die Mitglieder der Tanzgruppe

Die Fercher Gruppe „Tanzbewegt“ hat Freude an Bewegung und Musik  Foto: Jutta Z.

Auch wenn die Saison der touristischen Übernachtungen im April erst begonnen hat, bitten wir Vermieter von  
Ferienunterkünften in Schwielowsee um die Abgabe der Kurbeitragsbelege für das 1. Halbjahr 2023 bis zum 10. Juli  
in der Tourist-Information im Logierhaus am Schloss Caputh (geöffnet täglich 10 – 16 Uhr). Vielen Dank! n  

Marion Trumbull, Kultur- und Tourismusmanagerin

DA S  TO U R I S M U S A MT  I N F O R M I E RT:

Kurbeitragsabrechnung 1. Halbjahr 2023
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E I N  E I N W U R F  Z U M  Ö F F E N T L I C H E N  N A H V E R K E H R  I N  S C H W I E LO W S E E :

Wie können unsere Ortsteile 
besser erreicht werden?
Caputh, Ferch, Geltow – seit 20 Jahren 
vereint. Aber wie sieht es aus, wenn eine 
Wildparkerin mal schnell ein frisches Brot 
bei Bäcker Markus in Caputh kaufen 
möchte, oder wenn ein Geltower einen 
Sonntagsbesuch in der Malerkolonie in 
Ferch machen möchte oder sich zu einer 
abendlichen Vorstellung der Fercher 
Obstkistenbühne Karten reserviert hat? 
Ohne Auto oder Fahrrad gibt es dafür 
kaum eine Möglichkeit. Also doch nicht 
ganz vereint? 

Zwischen Caputh und Ferch gibt es seit 
Jahrzehnten eine stabile – mindestens 
stündliche – Busverbindung, nur Geltow 
und Wildpark-West sind davon wie abge-
schnitten. Sogar nach Ferch-Kammerode 
und Ferch-Mittelbusch gibt es eine direk-
te Busverbindung (Linie Regiobus 607). 
Wer jedoch von Geltow nach Caputh oder 
Ferch und umgekehrt möchte, kann zwar 
den Linienbus nutzen, muss aber über 
Potsdam oder Werder (Holländer Mühle) 
eventuell sogar einmal umsteigen. Von 
Wildpark-West aus sind es sogar zwei 
Umstiege, und die Nutzung von drei  
Verkehrsmitteln – Bus–Bahn–Bus – ist er-
forderlich. Kann man das nicht ändern? 
Im Sinne des besseren Zusammenwach-
sens aller Ortsteile? Auch wenn die  
„Kirche(n) im Dorf bleiben“, sind gemein-

same Höhepunkte in Kultur, Sport und  
in der Gastronomie unerlässlich für ein 
harmonisches Miteinander aller Schwie-
lowseer. Dazu zählt auch die einfache  
verkehrstechnische Verbindung zwischen 
den Ortsteilen.
Zu diesem Thema erreichte unsere Redak-
tion der Aufruf zu einer Umfrage „Wür-
den Sie Mitnahmebänke in Schwielowsee 
nutzen?“. Darin wird erklärt, wie eine  
Mitnahmebank funktioniert und welche 
Vorteile – gerade für ältere Menschen, 

Schüler und Studenten, die kein eigenes 
Auto besitzen – sie bietet: 
„Stellen Sie sich vor, sie möchten nach  
Michendorf, Ferch oder Potsdam. Die Bus-
verbindung führt nur über Potsdam oder 
der Bus ist Ihnen gerade vor der Nase 
weggefahren. Sie setzen sich auf eine 
Mitnahmebank, klappen das Schild mit 
dem Fahrziel auf und schon hält eine 
freundliche Mitbürgerin oder ein freund-
licher Mitbürger mit ihrem oder seinem 
PKW an und nimmt Sie in die gewünschte 
Fahrtrichtung mit. Sie kommen ganz  
kostenlos an Ihr Ziel, die Mitbürgerin oder 
der Mitbürger haben eine gute Tat voll-
bracht und gemeinsam haben sie etwas 
Gutes für die Umwelt geleistet.“
Alternativ dazu könnte ich mir auch das 
Konzept eines „Rufbusses“ oder, wie be-

reits seit 2020 in Werder praktiziert, den 
Einsatz eines „City-Busses“ zwischen den 
Ortsteilen vorstellen. Der City-Bus in  
Werder ist jetzt sogar ein „Power-Bus“ 
mit Elektro-Antrieb und befördert täglich 
etwa 30 Passagiere von und zu allen 
Stadtteilen von Werder. Es muss ja nicht 
kostenlos sein, denn auch ein Auto  
verbraucht Kraftstoff oder Strom, und die 
Fahrt über die Fähre ist ebenfalls nicht 
kostenlos.
Haltestellen sind überall vorhanden,  
sodass dort das Aufstellen einer Mit- 
fahrbank oder das Anbringen eines  
Schildes für den „Schwielow-Bus“ oder 
den „Rufbus“ möglich sein müsste. Die 
Gemeinde Schwielowsee täte etwas für 
ihre Attraktivität als Lebens- und Urlaubs- 
ort, meint n  Marina Katzer 
 
Wenn Sie sich an der Umfrage zur 
Mitnahmebank beteiligen möchten, 
folgenden Sie einfach dem Link  
in Ihrem Browser https://
www.survio.com/survey/d/
R0D0S8S6A5V4S4C0A oder scannen Sie 
den unten stehenden Barcode.  

Liebe Schwielowseeerinnen und Schwielowseeer!


In vielen ländlichen Gemeinden gibt es sie schon: DIE MITNAHMEBÄNKE!!! 

Aber was ist das eigentlich eine Mitnahmebank?


Stellen Sie sich vor, sie möchten nach Michendorf, Ferch oder Potsdam. Die 
Busverbindung führt nur über Potsdam oder der Bus ist Ihnen gerade vor der Nase 
weggefahren. Sie setzten sich auf eine Mitnahmebank, klappen das Schild mit 
dem Fahrziel auf und schon hält eine freundliche Mitbürgerin oder ein freundlicher 
Mitbürger mit ihrem oder seinem PKW an und nimmt Sie in die gewünschte 
Fahrtrichtung mit. Sie kommen ganz kostenlos an Ihr Ziel, die Mitbürgerin oder der 
Mitbürger haben eine gute Tat vollbracht und gemeinsam haben sie etwas Gutes 
für die Umwelt geleistet.


Wir möchten von Ihnen wissen: 

Würden Sie Mitnahmebänke in Schwielowsee nutzen?  
und möchten Sie bitten sich an einer kleinen Onlineumfrage zu beteiligen.


Einfach den folgenden link in Ihren Browser eingeben oder QR-Code scannen.


https://www.survio.com/survey/d/R0D0S8S6A5V4S4C0A

B E R I C H T I G U N G

Im Havelboten 05/23 berichteten wir 
über das „alte neue Domizil“ des Ca-
puther Seniorenklubs im Märkischen Gil-
dehaus. Der Inhaber, Maik Krus, wies uns 
darauf hin, dass wir bei seinem Namen 
ein überflüssiges „e“ verwendet haben. 
Wir bitten um Entschuldigung!   

Eines der markanten Schwielowseer Buswartehäuschen – hier in Ferch Neue Scheune am Abzweig 
zum Haus am See / Schiffsanleger Weiße Flotte  Foto: Ingrid Schlegel
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Z U R  N E U E R Ö F F N U N G  I M  „ H AV E LT R E F F “  I N  C A P U T H : 

Die drei „Zwillinge“ – Essen bei Freunden
Am 5. April war es so weit: Aus dem „Chelinet“ im Hotel „Haveltreff“ in Caputh wurde das Restau-
rant „Die Zwillinge“ mit dem angefügten Grundgedanken „Essen bei Freunden“. In einer gemütli-
chen Atmosphäre wollen die neuen Betreiber zeigen, was sie in den letzten zwei Jahrzehnten in den Küchen und 
Restaurants dieser Welt gelernt haben. Nanu, fragt sich der geneigte Leser, Zwillinge – und dann drei? Wie das? 
Wir sind dem nachgegangen und haben uns mit den Neuen getroffen.

Grundlage für Qualität: 
Hervorragende Ausbildung 
Beginnen wir also unseren kleinen Be-
richt mit der Vorstellung der Akteure:  
Da ist zum Ersten Julian Granow, „Gast-
geber aus Leidenschaft“, gelernter Res-
taurantfachmann, der seine Erfahrungen 
in der gehobenen Hotellerie 
und im Eventbereich in Öster-
reich und den USA sammelte. 
Seit 2018 war er zusammen 
mit seinem Zwillingsbruder 
Fabian und ihrem Küchenchef 
Christoph in Berlin tätig. Da  
ist zum Zweiten also Fabian 
Granow. Er war nach der Aus-
bildung zum Koch in der geho-
benen Hotellerie unter ande-
rem in St. Moritz und Wien 
tätig, danach drei Jahre rund 
um den Globus mit dem For-
mel-1-Eventcatering unter-
wegs, anschließend im „Ad-
lon“ und zuletzt im „Brechts“ 
in Berlin, wo die drei gemein-
sam wirkten. Zum Dritten ist 
da also Christoph Heimerl, gelernter 
Koch, tätig in der gehobenen Hotellerie in 
Österreich und Deutschland, seit 2014 
mit Fabian bekannt und seit 2018 ge-
meinsam mit den Zwillingen in Berlin 
wirkend. In ihrer Wiener Zeit hatten sie 
Rémy Lucas, den jetzigen Chef des „Ha-
veltreffs“ (und hervorragenden Küchen-
chef zugleich!) kennengelernt. Sie waren 
stets in loser Verbindung geblieben, und 
als sie nun erfuhren, dass dieser sein 
„Chelinet“ schließen wollte, wurde der 
Gedanke, zu dritt (die drei „Zwillinge“ . . .) 
dieses Restaurant zu übernehmen, sehr 
schnell in die Tat umgesetzt.

Eine interessante Küche  
in einem ansprechenden Ambiente 
Eine stimmungsvolle Eröffnungsfeier 
gab es am 23. April, wo u. a. Miniportio-
nen aller Gerichte ihrer neuen Speisekar-
te zur Verkostung kamen. Das Restaurant 
wird von den drei Chefs (Christoph als 
Küchenchef, Julian als Restaurantchef 

und Fabian als GF und Küchenchef) und 
drei Mitstreitern betrieben. Ihre Philoso-
phie ist ganz einfach: Eine gehobene Kü-
che in einem ansprechenden Ambiente 
mit viel Abwechslung und regionalen Be-
zügen. Diese wird realisiert entlang eines 
kulinarischen Kalenders (zum Beispiel 

Valentinstag, Muttertag, Herrentag,  
Osterwochenende, Oktoberfest, Mar- 
tinsgans-Essen, Weihnachts- und Silves-
terangebote). Zu allen diesen kulinari-
schen Veranstaltungen gibt es dann 
noch einen gesonderten Flyer. Im Som-
mer kommen einige Themenver-
anstaltungen dazu, so darf man 
sich auf ein exquisites Barbecue 
ebenso freuen wie auf eine „Spa-
nische Fiesta“ mit Paella und 
Sangria. Alle bisherigen Veran-
staltungen sind, so wird uns be-
richtet, sehr gut angenommen 
worden, alleine am Muttertag 
gab es über 70 Reservierungen. 

Blick in die Karte
Die Speisekarte, in einem Vlies 
dargeboten, beginnt mit einer 
Vorstellung der drei Partner. Bei 
den Aperitifs fiel uns der Aperol 
auf, der mit einem vorzüglichen 
französischen Orangenlikör an-

geboten wird. Zwei bis drei Salate, zwei 
Suppen, um die fünf Vorspeisen, ein her-
ausragendes Dessert (ein warmer Apfel- 
Crumble mit Vanilleeis) und eine gut ge-
wählte Zahl an Hauptgerichten sind zu 
finden. Bei diesen ist vielleicht noch  
bemerkenswert, dass einige von Rémy 

Lucas übernommen wurden 
(so auch das besonders gute 
Bœuf Bourguignon) und dass 
es auch eine saisonale Karte 
(also Spargel, Pilze usw.) gibt. 
Fabian weist uns zu Recht als 
besonderen Leckerbissen auf 
die Ganze Seezunge hin. Die 
gute Weinkarte resultiert aus 
einer Zusammenarbeit mit 
dem bekannten Berliner Wein-
händler La Cave de Bacchus. 
Uns fielen ein guter Graubur-
gunder und ein edler Château-
neuf-du-Pape auf. Auf zwei  
Besonderheiten sei noch ver-
wiesen: Alle Gäste werden 
platziert und alle Gäste wer-
den geduzt (es handelt sich 

schließlich ja um ein Essen bei Freun-
den!). Bleibt zum Schluss nur, den drei 
„Zwillingen“ für die Zukunft alles Gute zu 
wünschen. An die Gäste gewandt möch-
ten wir anmerken: Reservierungen sind 
unbedingt angebracht. n  Dirk Schulze 

Die drei „Zwillinge“: Julian Granow, Christoph Heimerl und Fabian 
Granow (v.li.)  Foto: privat

Auszug aus dem kulinarischen Kalender  
Foto: Dirk Schulze



Der HavelboteJuni 2023 Seite 7

Erste Funde schon vor 6000 Jahren

ieser wichtigen 
Aufgabe wid-
met sich der 
1992 gegrün-
dete Heimat-

verein Geltow 
mit seinen derzeit 

17 Mitgliedern. Im Heimathaus Am Was-
ser – neben dem Restaurant „Grashorn “ 
– wurde am 4. Juni die Ausstellung „1030 
Jahre Geltow“ im Beisein von Bürger-
meisterin Kerstin Hoppe eröffnet. Stolz 
begrüßte Lisa Stoof, die Vorsitzende des 
Heimatvereins, zahlreiche Gäste. Ihr Vor-
gänger im Amt und ehemaliger Ortsvor-
steher, Heinz Ofcsarik, ließ die Entwick-
lung Geltows seit der ersten urkundlichen 
Erwähnung im Jahr 993 als Geliti bis zur 
Gegenwart sachkundig und humorvoll 
Revue passieren. 

Die eigentliche Besiedlung dieses frucht-
baren Landstriches an der Havel könnte 
lt. Wikipedia schon weit früher gesche-
hen sein, wie Funde von Gefäßscherben 
und Steinbeilen aus dem 4. Jahrtausend 
vor Beginn der Zeitrechnung vermuten 
lassen. Überregionale Bedeutung besaß 
der über Geltow führende Havelüber-
gang als Handelsweg im Mittelalter. Um 
die Havel überqueren zu können, wurde 

aus Pferdeschädeln eine 
Furt gepflastert (daher 
auch der Schädel im 
Ortswappen). 
Machen wir einen gro-
ßen Sprung: Neben  
dem alten Geltow ent-
stand zur Zeit Friedrichs 
des Großen 1778 eine  
Kolonistensiedlung für 
Kriegsinvaliden. Für die-
se sowie die damals ge-
zählten 166 Dorfbewoh-
ner wurde der Obst- und 
Gemüseanbau zur wich-
tigsten Erwerbsquelle. 

Auf Anregung von Peter Joseph Lenné 
wurde 1842/43 die königliche Landes-
baumschule vom Wildpark in das Vor-
werk Alt-Geltow verlegt. Über dieses  
Vorwerk und die spätere Nutzung als 
Domäne mit Amtshaus liegen erstmals  
in dieser Ausstellung Dokumente aus  
Privatbesitz vor, die die Lücke in der Ge-
schichte von Alt-Geltow in der Zeit von 
1893 – Auflösung der Baumschule – bis 

1945 schließen. Selbst den erfahrenen alt-
eingesessenen Mitgliedern des Heimat-
vereins war vieles davon unbekannt. Auch 
dass die heutige Straße „Am Wasser“ – 
damals Havelstraße – im Jahre 1916 durch 
das Amtsgrundstück des Obergärtners 
Hans Köppen umverlegt wurde, um eine 
gerade Verbindung nach Wildpark-West 
zu schaffen. Noch heute kann man auf 
der ehemaligen Havelstraße (heute Ufer-
promenade) in Richtung Wildpark-West 
flanieren. Und erst 1912 wurden die bei-
den Ortsteile Alt Geltow und Neu Geltow 
zusammengelegt.
Aber wir wollen hier nicht zu sehr in  
die historischen Details gehen, dafür gibt 
es leicht zugängliche Quellen, u. a. auch 
die vom Heimatverein herausgegebene 
Festschrift „1000 Jahre Geltow“.  Nicht zu 
vergessen ist in diesem Zusammenhang 
der Geltower Ortsteil Wildpark-West, der 
bis 1928 als „Gallin“ bekannt war und  
ursprünglich ein Lehensteil der Grund-
herren von Gelt war. 1928 begannen die 
Planungen für die Villensiedlung Wild-
park-West.  

H E I M AT H AU S  G E LTO W:

Ausstellung „1030 Jahre Geltow“
Jahrestage sind immer ein willkommener Anlass, die Gegenwart aus geschichtlicher Perspektive zu betrachten. 
Im günstigsten Fall gibt es noch Zeitzeugen, die aus eigenem Erleben, unabhängig von politisch-historisierender 
Bewertung, ein reales Bild der Entwicklung vermitteln. So zum 20. Jahrestag der Zusammenlegung der drei 
Ortsteile Caputh, Ferch und Geltow am 1. Juni (siehe S. 3). Was aber, wenn das zu würdigende Ereignis über 
1000 Jahre zurückliegt? Da sind exaktes Quellenstudium und persönliches Engagement gefragt, um der 
aktuellen Generation eine Vorstellung der gesellschaftlichen Entwicklung aufzuzeigen.   

Lisa Stoof, Vorsitzende des Heimatvereins (Zweite von rechts), bei der Begrüßung. Links neben ihr 
Heinz Ofcsarik, ehemaliger Ortsvorsteher von Geltow, und Bürgermeisterin Kerstin Hoppe

Auf Schautafeln und mit zahlreichen Fotos wird die Entwicklung 
des Ortes dargestellt

D

Á
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Eine informative und anschauens-
werte Ausstellung im Heimathaus
Matthias Fannrich, Geltows Ortsvorste-
her, würdigte die akribische und mit Freu-
de am Detail gestaltete Ausstellung und 

dankte den Beteiligten herzlich. Damit ist 
auch der jüngeren Generation die Mög-
lichkeit gegeben, sich mit der Geschichte 
ihrer Vorfahren vertraut zu machen. Auf 
mehreren Schautafeln können sich die 
Besucher der Ausstellung über die histo-
rischen Zusammenhänge und Entwick-
lungen informieren, dazu kommen zahl-
reiche Fotos, zum Teil aus privaten 
Sammlungen der Geltower. So war das 
Heimathaus vor noch nicht allzu langer 

Zeit eine Bäckerei und danach ein Friseur-
salon. Im Anbau findet der Interessierte 
eine kleine Ausstellung von historischen 
Gebrauchsgegenständen, die zum gro-
ßen Teil noch funktionsfähig sind. Diese 
wird gerne von Schulklassen genutzt und 
besonders gerne stellen sich die Kinder 
auf die alte Dezimalwaage. 
Die Ausstellung ist bis zum 24. Septem-
ber sonntags von 14 bis 17 Uhr geöffnet. n  
Jürgen Schiebert / Marina Katzer

H E I M AT V E R E I N  C A P U T H :

Verstecktes Kleinod 
auf dem Hof des Heimathauses
Der Heimatverein Caputh hat eine neue 
Attraktion: An einer Mauer im Hof des 
Heimathauses hat ein Künstler der Firma 
art-efx ein historisches Postkartenmotiv 
angebracht. Die Aufnahme am Caputher 
Gemünde zeigt einen Kaffenkahn um 
1910, mit dem die Caputher Schiffer vor 

allem Ziegelsteine von den zahlreichen 
Ziegeleien der Umgebung nach Berlin 
transportierten. Auch die alte Fähre ist zu 
sehen, die gerade Fuhrwerke über das  
Gemünde setzt. Im Hintergrund sieht 
man den neu errichteten Bahnhof Ca-
puth-Geltow. Geplant war, das Motiv mit 

dem Kaffenkahn am Giebel des Heimat-
hauses anzubringen, was aber am Denk-
malschutz-Status eines der ältesten  
Häuser Capuths scheiterte. So fiel die 
Wahl auf eine Mauer im Hof des Heimat-
hauses, die erst von der Caputher Firma 
PlaSaBau vorbereitet werden musste.  
Auf diesen glatten Putz wurde nach der 
Grundierung am 7. Juni durch den Künst-
ler Markus Ronge von der Firma art-efx 
die Postkartenansicht gesprayt.
Diese Aufnahme in Schwarz-Weiß foto-
grafiert und koloriert hatte unser Ehren-
mitglied Uwe Thurley bereits auf dem 
Deckblatt seiner Broschüre „Unsere Väter 
waren Schiffer“ verwendet. Die Broschüre 
über die Caputher Schifffahrt ist immer 
noch im Heimathaus erhältlich.
Nun kann anhand des Wandbildes die 
frühere Caputher Schifffahrt den Besu-
chern nähergebracht werden.
Besichtigen kann man das Wandbild im 
Rahmen eines Besuches des Caputher 
Heimathauses im Krughof sonn- und fei-
ertags von 14.00 bis 18.00 Uhr zwischen 
Ostern und dem Tag der deutschen Ein-
heit. Da kann es bei Kaffee und Kuchen 
neben dem kleinen Museum und gegen-
wärtigen Ausstellungen ausführlich be-
trachtet werden. n  Helmut Matz

Der 
„Kaffenkahn“ 
als Wandbild 
im Hof des 
Caputher 
Heimat-
hauses 
Foto: 
Heimatverein

Vereinsmitglied Peter Groll kümmert sich um 
die Ausstellung und hält die Exponate instand

Die zahlreichen 
Gäste, darunter 

auch Albrecht 
Herrmann von 

der Heimatstube 
in Baumgar-

tenbrück und 
ehemaliger Bür-

germeister, sowie 
Carmen Schulz, 

Mitinitiatorin des 
Seniorenbeirates 

Schwielowsee, 
ließen sich Brot 
und Kuchen aus 
dem Holzback- 

ofen schmecken  
Fotos: J. Schiebert

Á
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E I N E  Z E I T R E I S E  I N S  1 7 .  J A H R H U N D E RT:

Ferien-Familienerlebnis im Schloss Caputh
Kurfürstin Dorothea war die zweite Frau von Friedrich Wilhelm von Brandenburg, der ihr das Schloss Caputh schenkte. 
Aus erster Ehe brachte er drei Jungen mit. Dorothea und Friedrich Wilhelm bekamen zusammen noch weitere sieben Kinder.

Wie lebte so eine fürstliche Patchworkfamilie damals? Was ist ein Kurfürst über-
haupt und welche Aufgaben hatte eine Kurfürstin? Dorothea engagierte sich 
weit über das damals übliche Maß hinaus und war auch politisch aktiv. Und in 
ihrem Schloss umgab sie sich mit vielen schönen Dinge wie Gemälden, Möbeln 
und anderen wertvollen Kostbarkeiten. Es gibt viel zu entdecken bei diesem 
Schlossrundgang.

Führung für Familien mit Kindern ab 6 J., 8 Euro / ermäßigt 6 Euro
Familienticket 15 Euro (2 Erwachsene, max. 4 Kinder)
Anmeldung ab 4 Wochen vor dem Termin: 033209/7 03 45  oder 
schloss-caputh@spsg.de. Nicht barrierefrei.
Termine in den Sommer- und Herbstferien 2023 jeweils 13 Uhr 
15./16.07., 22./23.07., 29./30.07., 05./06.08., 12./13.08., 19./20.08., 
26./27.08., 21./22.10., 29.10. n  Petra Reichelt, Kastellanin Schloss Caputh

In den Sommer- und Herbstferien finden wieder 
Familienführungen im Schloss Caputh statt  
Foto: Petra Reichelt 

9 .  F E R C H E R  K I N D E R F E ST: 

Dank an die vielen Unterstützer
Am 3. Juni öffnete zum bereits 
neunten Mal das beliebte Fer-
cher Kinderfest seine Pforten. 
Schon um 9.00 Uhr began-
nen die Vorbereitungen und 

um 11.00 Uhr waren die Stän-
de startbereit. Schnell wuchs 
der Andrang der Kinder mit 
ihren Eltern und Großeltern. 
Der Start des Festes im Juni 

2013 auf dem Sportplatz war 
wie eine Initialzündung und 
viele, die uns beim ersten Mal 
unterstützt haben, sind uns 
treu geblieben und haben 
auch in diesem Jahr wieder 
tatkräftig mitgewirkt. An die-
ser Stelle bedankt sich der 
Fercher Karnevalsclub e. V. 
stellvertretend beim Förder-
verein der Freiwilligen Feuer-
wehr Ferch, beim Heimat- 
verein mit der Ortschronik, bei 
der Kita Birkenhain sowie 
dem Förderverein der Kita,  
bei der WaldArt Galerie, den 
Prenzelmäusen, dem Senio-
renheim Ferch, Schausteller 
Roberto Schmidt, der uns sein 
Kinderkarussell mitgebracht 
hat, bei Mike Schiese von 
Schwielowsee-Event und dem 
Partyservice SoLeLuna, der 
spontan seinen mobilen Eis-
stand als tolles Angebot offe-
rieren konnte, und natürlich 
allen fleißigen Helfern (Ku-
chenbäckern) und Standbe-
treuern! 
Dieses Fest war das bisher 
bestbesuchte seiner Art. In 
Ferch ist es fast schon selbst-
verständlich, aber auch in  

unserer Umgebung hat es 
sich offenbar schnell herum-
gesprochen, und so begrüß-
ten wir knapp 130 Kinder aus 
nah und fern.
Der Ablauf folgte einem er-
probten Plan: Über zehn Stati-
onen verteilt, konnten sich die 
Kinder ihre Preise „verdienen“. 
Tante Rita, alias Anne Krüger, 
lud dann zu Animationen mit 
Tanz ein, dem sich auch einige 
Eltern nicht entziehen konn-
ten. Die deftige Versorgung 
mit Wurst vom Grill und Ge-
tränken hatten die Kamera-
den der Feuerwehr übernom-
men. Die Herausforderung 
zuvor war die Erklimmung 
des Feuerwehrgartens. Als  
Belohnung standen Sitzmög-
lichkeiten im Schatten bereit, 
die die Anstrengungen 
schnell vergessen ließen. Wer 
es eher süß mochte, der hatte 
die Wahl zwischen Crêpes,  
Zuckerwatte oder einer reich-
haltigen Palette an Kuchen.
Kurz nach 16.30 Uhr ertönte 
die finale Fanfare. So endete 
um 17.00 Uhr auch dieses 
Event, und wir freuen uns 
schon auf 2024, wenn es  
wieder heißt: Das 10. Kinder-
fest in Ferch ist eröffnet! n  
Jens Anders (Fercher Karne-
valsclub e. V.) 

Treffpunkt Feuerwehr: 
130 Kinder nebst Eltern und 

Großeltern kamen zum Kinderfest

Beim 
„Wasser-
schlauch-
büchsen-
zielschießen“ 
waren Konzen- 
tration und eine 
ruhige Hand 
gefragt  
Fotos: Laura 
Schneehufer  
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„Lasst uns (miteinander) reden“, das war 
das Motto der Einladung des Senioren-
beirats Schwielowsee am 6. Juni ins 
evangelische Gemeindehaus Caputh.
Ziel der Veranstaltung war es, Anregun-
gen von Bürgern der Gemeinde Schwie-
lowsee zu Alltagsfragen zu sammeln.
Dieser Nachmittag wurde mit großem 
Interesse auch von Bürgermeisterin Ker-
stin Hoppe, der Ortsvorsteherin Kathrin 
Freundner, dem Vorsitzenden des Kreis-
seniorenbeirats Wolfgang Kroll sowie der 
Verantwortlichen für Freiwilligenarbeit 
Steffi Wiesner begleitet.  
Für die kulturelle Umrahmung danken 
wir den Kindern der Grundschule „Albert 
Einstein“, den Kindern des Kindergartens 
Caputh sowie den Mitgliedern der „Jun-
gen Brandenburgischen Philharmonie“.
Im World Café wurde allen Teilnehmern 
die Möglichkeit gegeben, auf folgenden 
Thementischdecken:
• Was ich immer mal sagen wollte                          
•  Verkehr/ Mobilität  

(Oma, was rennst du so?)                                              
• Pflege                                                                    
• Freizeit und Treffpunkte                               
• Digitalisierung
ihre Anregungen schriftlich festzuhalten.
Die Erkenntnisse aus den regen Diskussi-
onen zu diesen Themen haben wertvolle 
Hinweise für die weitere Arbeit des Seni-
orenbeirats Schwielowsee gegeben.
Nach Auswertung dieser Bürgerinforma-
tionen werden wir uns in Zusammenar-
beit mit der Gemeinde Schwielowsee in-

tensiv mit der Umsetzung befassen und 
diese im Havelboten veröffentlichen.
Wir danken allen Gästen für ihre aktive 
Mitarbeit zur weiteren Gestaltung des 
Ortslebens in der Gemeinde und wün-
schen uns weiterhin rege Teilnahme an 
unseren zukünftigen Veranstaltungen.
Wir werden diese Art des Meinungsaus-

tausches zur Bürgerbeteiligung fortfüh-
ren und freuen uns über Ihre weitere  
Mit- und Zuarbeit. Sie erreichen uns  
über die Mail-Adresse: seniorenbeirat@
schwielowsee.de n  Liane Hultsch, Vorsit-
zende des Seniorenbeirats Schwielowsee

G E S E L L S C H A F T L I C H E S  E N G A G E M E N T:

Gemeinsam gut leben 
in Schwielowsee

Gut besucht war die Veranstaltung des Seniorenbeirats der Gemeinde im Juni im evangelischen 
Gemeindehaus Caputh

Auf „Thementischdecken“ konnten die  
Teilnehmer ihre Ideen und Vorschläge notieren   
Fotos: Steffi Wiesner

Am 2. Juni feierte Anna Hofer in Caputh ihren 100. Geburtstag! Die Glückwünsche für die rüstige 
Jubilarin überbrachten Wolfgang Thiele, Vorsitzender der Ortsgruppe Caputh der AWO (li.), Bür-
germeisterin Kerstin Hoppe (2. v. li.) und Ortsvorsteherin Kathrin Freundner (4. v. li.). Rechts Tochter 
Margret Giebler und ihr Mann Peter.  Foto: privat

100 Jahre!
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Sie sind Mitglied eines Ver-
eins in Schwielowsee und  
suchen Nachwuchs für die 
Vereinsarbeit? Dann sind Sie 
beim „Markt der Möglichkei-
ten“ auf der Seewiese in Ferch 
am 17. 09. genau richtig. 
Wenn beim Fahrradsonntag 
viele Schwielowseer rund um 
den See unterwegs sind, ha-
ben Sie an einem der Markt-
stände die Möglichkeit, Ihre 
Vereinsarbeit vorzustellen 
und im besten Fall neue Mit-
glieder zu gewinnen. Machen 
Sie auf Ihre Vereinstätigkeit, 
die Gemeinschaft und die 
Möglichkeit, sich ehrenamt-
lich zu engagieren, aufmerk-

sam und zeigen Sie, wie viel-
fältig die Vereinslandschaft in 
Schwielowsee ist. Organisiert 
wird das Vereinstreffen vom 
Kultur- und Tourismusamt, 
das Sie dabei unterstützen 
möchte, mit aktiven Men-
schen in Verbindung zu kom-
men und neue Interessierte 
für sich zu begeistern. Zwi-
schen 11 und 16 Uhr werden 
auf der Seewiese Stände auf-
gebaut, an denen sich die  
lokalen Vereine der Öffent-
lichkeit vorstellen. 
Wenn auch Sie mit Ihrem Ver-
ein dabei sein möchten, mel-
den Sie sich gerne per Mail an 
info@schwielowsee-touris-

mus.de für den „Markt der 
Möglichkeiten“ an. Lassen  
Sie uns das Vereinsleben in 

Schwielowsee an diesem Tag 
gemeinsam weiter beleben. 
Wir freuen uns auf den Aus-
tausch mit Ihnen! n  Marion 
Trumbull & das Team Kultur- 
und Tourismusamt

V E R E I N ST R E F F E N  I N  S C H W I E LO W S E E :

Markt der Möglichkeiten in Ferch

Jetzt anmelden für den Markt der Möglichkeiten im September auf der 
Seewiese Ferch  Foto: Ingrid Schlegel

K ATJ A  B U S C H K E  U N D  I H R  T E A M :

Umfassende medizinische 
Versorgung in Ferch
Seit einem Jahr gibt es die 
Hausarztpraxis von Katja 
Buschke in Ferch. Die Fach- 
ärztin für Allgemeinmedizin 
und Akupunktur führt die 
Sprechstunden in Ferch Am 
Kiefernwald 24 A durch. 
Bereits seit 14 Jahren wohnt 
die sympathische Medizinerin 
mit ihrem Mann und den vier 
Kindern in Ferch. Da es hier  
aktuell keine Hausarztpraxis 
gab, hatte sie die Idee, sich 
selbstständig zu machen. 
Katja Buschke hat sich auf  
ihrem Grundstück die Praxis 
aufgebaut. Die Räume des 
Fertigbaues sind zweckmäßig, 
hell und freundlich eingerich-
tet. Hinter dem Schreibtisch 
der Fachärztin steht ein klei-
nes Schild mit dem Motto: 
„Work Hard & Be Nice to  
People“ – ein Buchtitel von  
Anthony Burrill. Sie lebt nach 
diesem Grundsatz: „Arbeite 
hart und sei nett zu den Men-
schen“. Die Ärztin war vorher 
zwei Jahre als ärztliche Leite-

rin im MVZ Beelitz-Heilstätten 
tätig. Dort hatte sie einen gro-
ßen Patientenkreis aus Fich-
tenwalde und Beelitz-Heil-
stätten, der ihr bis heute die 
Treue hält. Dazu kommen 
jetzt die Patienten aus Ferch 
und Umgebung. 
Mit den medizinischen Fach-
angestellten Dana aus Fich-
tenwalde und Julia aus Mi-
chendorf sind sie ein einge- 

spieltes Team. Sie haben 
schon in Beelitz-Heilstätten 
zusammengearbeitet. Julia 
nimmt derzeit an einer Fort-
bildung zur „Nicht-ärztlichen 
Praxisassistentin“ (NäPa) teil. 
Ziel ist es, selbstständig Pati-
enten zu Hause zu betreuen. 
Fachärztin Katja Buschke ab-
solviert zurzeit einen Lehr-
gang auf dem Gebiet der Pal- 
liativmedizin, um Schwerst- 

kranke und Sterbende sowie 
ihre Angehörigen professio-
nell zu begleiten. Die Haus-
arztpraxis Buschke freut sich 
über neue Patienten. 
Die Öffnungszeiten, Behand-
lungsschwerpunkte und wei-
tere Informationen finden Sie 
auf ihrer Praxis-Homepage 
www.praxis-buschke.de. Ter-
mine können dort online ge-
bucht oder auch klassisch per 
Telefon vereinbart werden. Es 
gibt neben der Termin- eine 
Akut- und eine Infektsprech-
stunde. Eine Videosprechstun-
de zu vereinbaren ist ebenfalls 
möglich. Erforderlichenfalls 
führt die Ärztin auch Hausbe-
suche durch. n  Kathrin Ebel

Katja Buschke, Fachärztin für 
Allgemeinmedizin und Akupunk-
tur, bietet in Ferch ein breites 
Behandlungsspektrum an

Mit ihren Medizinischen Fachangestellten Dana (links) und Julia 
im Dienste der Gesundheit tätig  Fotos: Sören Bels
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K LO ST E R L AU F  I N  L E H N I N :

Goldmedaille für Marlene und Felix
Am letzten Mai-Wochenen- 
de waren unsere jungen 
Leichtathleten wieder im 
Rahmen des Klosterlaufes in 
Kloster Lehnin am Start. Es 
galt die Distanz von 1500 m 
mit wechselndem Unter-
grund als Schnellster zu be-
wältigen. Trotz guter Athleten 
aus der Region und auch aus 
Potsdam konnten Marlene 
und Felix in ihren Altersklas-
sen jeweils die Goldmedaille 
erringen. Ebenso auf das  
Podest liefen Ole mit seiner 
tollen Silberplatzierung und 
Frieda mit dem dritten Platz. 

Beeindruckend war auch der 
Lauf von Edgar, der über  
3500 m auf den zweiten Platz 
lief – fast eine Minute vor sei-
nem Papa Tobias.
Unser Trainer Jens konnte 
sich im Hauptlauf auch als 
Erster durchsetzen und 
schloss sich damit den Spit-
zenleistungen unserer jun-
gen Athleten an. 
Der Caputher SV sagt noch 
einmal Danke für diese her-
vorragenden Leistungen aller 
Beteiligten. n  

Trainer Silko, Jens und LeticiaStart beim Lehniner Klosterlauf  Foto: privat

S C H Ü T Z E N G I L D E  C A P U T H :

Schützenfest mit 
Königs- und Bürgerschießen
Die Schützengilde Caputh 1920 e.V. be-
ging am 10. Juni das diesjährige Schüt-
zenfest. Der 1. Vorsitzende, Andreas Ber-
tram, konnte die Ortsvorsteherin Kathrin 
Freundner und Abordnungen des Stabs-
quartiers beim Einsatzführungskom-
mando der Bundeswehr und des Waffen-
gefährten-Vereins Geltow begrüßen.
Nach einer Gedenkminute und dem Nie-
derlegen eines Blumengebindes am Ge-
denkstein beförderte der 2. Vorsitzende, 
Franz J. Groß, als Kommandeur Bernd- 
Otto Fels zum Feldwebel. 
Bernd-Otto und Mireille Fels erhielten die 
Treuenadel der Schützengilde in Bronze 
für 5-jährige Mitgliedschaft. Marlies 
Groß wurde mit dem Orden für 25-jähri-
ge Mitgliedschaft ausgezeichnet. Für 
25-jährige Mitgliedschaft im Deutschen 
Schützenbund wurden Rainer Bernburg, 
Wolfgang Finkelmann, Bernd Gramm, 
Franz J. und Marlies Groß und Christoph 
Nowek mit der Ehrennadel des Präsiden-
ten des Deutschen Schützenbundes in 
Silber geehrt. Für 30-jährigen aktiven 
Schießsport wurden Rainer Bernburg 
und Bernd Gramm mit der Sebastia-
nus-Nadel des Deutschen Schützenbun-
des ausgezeichnet. Es folgten Ver-
dienstauszeichnungen.

Für ihre mehrjährige aktive Vorstands- 
arbeit wurden Andreas und Regina  
Bertram sowie Marlies Groß mit dem 
Verdienstorden der Schützengilde in 
Bronze (Stufe I) ausgezeichnet. Zum  
Abschluss der Ehrungen erhielt Franz J. 
Groß das Ehrenkreuz des Deutschen 
Schützenbundes in Bronze.
Im Anschluss an die Auszeichnungen be-
gann das Königsschießen der Schützen-
gilde, an dem sich zwölf Gildemitglieder 
beteiligten. Die Ehre des Schützenkönigs 
wurde Manfred Huth zuteil, den Titel als 
1. Ritter errang Hans-Joachim Glomb, den 
als 2. Ritter Bernd-Otto Fels.
Nach dem Königsschießen wurde wieder 
das Bürgerkönigsschießen durchgeführt. 
Die Krone fiel nach dem 17. Schuss an 
Bernd Gramm. Der Reichsapfel ging nach 
dem 37. Schuss an Bernd-Otto Fels. Nach 
dem 69. Schuss fiel das Zepter an Hel-
fried Fritzsch. Die linke Schwinge fiel 
nach dem 79. Schuss an Andy Gebhardt 
(Geltow), die rechte Schwinge nach dem 
100. Schuss an Martina Schulze (Geltow). 
Bürgerkönig wurde nach dem 273. Schuss 
Bernd Gramm. Die Königsproklamation 
und Ehrung der Teilnehmer am Bürger- 
königsschießen wurde von Andreas Ber-
tram durchgeführt. n  Franz J. Groß

Franz J. Groß (r.) wurde mit dem Ehrenkreuz 
des Deutschen Schützenbundes in Bronze 
ausgezeichnet. Von links: Vorsitzender Andreas 
Bertram und Ehrenrat Christoph Nowek
Fotos: Thomas Kühne

Mit ruhiger Hand das Ziel im Auge 
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Über Pfingsten nahm die B-Jugend aus 
Caputh/Ferch erstmalig an einem inter-
nationalen Turnier im Nachbarland Tsche-
chien teil. Mit zwei Kleinbussen und einer 
Handvoll PKW von den mitgereisten  
Eltern erreichten wir unser Sporthotel in 
der Hauptstadt am Freitagabend vor 
Pfingsten. Wie im vergangenen Jahr beim 
Bayer Uerdingen Cup planten wir das 
Event parallel mit der U 13 
vom SV Babelsberg 03. Und 
wir waren im Hotel nicht die 
einzigen Mannschaften. So 
kamen im Verlauf des Abends 
immer mehr Teams, Farben 
und Sprachen dazu und wir 
beobachteten das Treiben, 
gestärkt durch Pizza und Ge-
tränke vom heimischen Su-
permarkt, mit großer Freude. 

Am nächsten Morgen 
ging es gleich nach dem 

Frühstück auf einen Neben-
platz des Strahov-Stadions, 
dem größten der Welt (über 
200.000 Plätze). Der Bau ist 
natürlich in die Jahre gekom-
men, doch die Plätze, die vom 
Profiverein Sparta Prag genutzt werden, 
suchen in der Qualität bei uns in der Ge-
gend ihresgleichen. Hochmotiviert star-
teten unsere Jungen auf dem professio-
nellen Rasen die Erwärmung. Wir spielten 
zuerst gegen Blau-Gelb Berlin. In den ers-
ten fünf Minuten war das ein Anlaufen 
auf ein Tor. Wir gestalteten das Spiel und 
kamen zu vielen Chancen, von denen Frits 
letztlich eine für uns nutzen konnte. 
Durch die neu gestaltete Viererkette mit 
Arthur, Karl, Lennox und Joni kamen kaum 
Angriffe bis vor unseren Strafraum. Viel-
leicht auch deswegen war die Konzentra-
tion zu gering, als ein vermeintlich einfa-
cher Ball den Weg durch Hennings Beine 
schaffte, was leider auch den Schluss-
stand markierte. Damit waren wir gegen 
Kerület UFC aus Ungarn im zweiten 
Gruppenspiel umso mehr gefordert. Die 
technisch starke Mannschaft mit sehr 
schnellen Außenstürmern behielten wir 
ebenfalls gut im Griff, leider nutzten wir 
aber hier unsere Chancen nicht und so 
blieb es beim 0:0. Damit war auch der 
Gruppensieg nicht mehr in unserer Hand. 

Am Abend stärkten sich die Jungs in  
einem der zahllosen Restaurants in  
Hotelnähe. Wir nutzten zwei Bahnen im 
hoteleigenen Sportbad für Entspannung, 
Spiel und Spaß, und manchen Kulturinte-
ressierten zog es auch in die wunderschö-
ne Prager Innenstadt, denn die späteren 
Anstoßzeiten am Sonntag erlaubten uns 
allen ein Ausschlafen. 

In der Silbergruppe warteten am Pfingst-
sonntag drei neue Gegner auf uns. Die-

ses Mal erfüllte sich der Traum mancher 
Spieler und wir durften direkt im Stadion 
spielen. Die Mannschaft 1. FC TSG König-
stein aus der Nähe von Frankfurt am 
Main zeigte uns, wie effektiv auch ein 
junges Team spielen kann, und stellte uns 
mit wenigen Kontakten und tiefen Päs-
sen immer wieder vor brenzliche Situatio-
nen. Alle waren in der Defensive gefordert 
und wir kamen kaum vor das gegnerische 

Tor. Umso größer war die Freude, als Jas-
per durch einen langgezogenen Freistoß 
von der Mittellinie den gegnerischen 
Keeper überraschte. Mit diesem Siegtref-
fer retteten wir uns durch das Spiel. Im 
zweiten Spiel auf Rasen gegen NSG Stein-
feld aus Österreich konnten wir bereits 
mit einem Sieg einen der beiden vorderen 
Plätze in unserer Gruppe sichern. Wir gin-
gen zwar unglücklich in den Rückstand, 
doch mit Teamgeist und Klasse kamen 
wir nach starker Hereingabe durch Flo 
und den Treffer durch Dominic zurück ins 
Spiel. Felix nutzte nach einem Foul die 
Gunst der Stunde und erhöhte per Straf-

stoß auf 2:1, und abermals 
Dominic schoss eine komfor-
table Führung unter großem 
Protest der Gegner wegen 
vermeintlichem Abseits her-
aus. Der junge Schiedsrichter 
ließ sich aber nicht beirren 
und so mussten wir schon 
selbst mit einem Eigentor 
unseren Beitrag leisten, um 
bis zur letzten Sekunde die 
Spannung hochzuhalten. 

Mit sechs Punkten gin-
gen wir nun ins ent-

scheidende Spiel gegen Dru-
karz Warszawa (Warschau), 
das ebenfalls jedes Spiel bis 
dahin für sich entscheiden 
konnte. Angefeuert durch 

unsere Fans nahmen wir das körperbe-
tonte Spiel an und konnten mit einem 
nicht gezählten Treffer von Flo und einem 
Lattentreffer die besseren Chancen her-
ausspielen. Dennoch waren wir beim 
Stand von 0:0 glücklich, als der Schieds-
richter die hitzige Partie unter großem 
Unmut der Gegner beendete. Henning 
zog in diesem Spiel alle Register und hielt 
den Kasten sauber. Das Mittelfeld mit 
Emil, Oskar, Leon, Felix, Timo und Frits 
sorgte für einen guten Spielfluss über die 
beiden Tage. Auch durch den vollen Ein-
satz und die Flexibilität auf verschiede-
nen Positionen von Henry, Kaya und Mau-
rice konnten wir am Ende den Sieg in der 
Silbergruppe feiern. Wir holten uns noch 
ein Teamfoto und Autogrammkarten mit 
Jan Koller (ehemals Borussia Dortmund) 
ab und vollendeten mit einem Teamessen 
dieses wunderbare Turnier. 

Ein großer Dank gilt den mitgereisten 
Eltern, unseren Spielern aus Caputh, 

Ferch und Potsdam und den Turnier- 
organisatoren: Wir haben definitiv Lust 
auf mehr! n  Jens Quandte

B -J U G E N D  I N  P R A G  E R F O L G R E I C H :

Fußballer kehren 
mit Silbermedaille zurück

Erfolg der sportlichen Leistung: 
die Silbermedaillen  Foto: Jens Quandte

Die Jugendfußballer vor dem weltgrößten Stadion in Prag  
Foto: Daniela Zimmermann
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Familienzentrum & Jugendarbeit Schwielowsee 
Angebote für Kinder, Jugendliche, Familien & Senioren

ANGEBOTE 
FÜR FAMILIEN

Liebe Familien, 
vom 17. bis 31.07. bleibt das 
Familienzentrum geschlossen. 
Es finden in dieser Zeit keine An-
gebote statt. Die Krabbelgruppen 
starten wieder ab Donnerstag, 
03.08. 
Wir wünschen allen Familien eine 
sommerliche Ferienzeit. 

MONTAG
Babygruppe 
für Eltern mit Babys bis ca. 6 Mona-
ten/ 9.30 – 11.30 Uhr/ Anmeldung 
erwünscht. Gemeinsam singen, 
spielerisch die Welt entdecken und 
uns bei Kaffee/ Tee austauschen. 
Kosten: 1 Euro Spende

DIENSTAG
Krabbelgruppe für Eltern mit 
Kindern bis ca. 2 Jahren
9.30 – 11.30 Uhr/ Anmeldung 
erwünscht.
Für Eltern und Kinder, die Lust 
haben, gemeinsam mit anderen 
Familien zu singen, zu spielen und 
sich auszutauschen. 
Kosten: 1 Euro Spende
Papa-Kind-Nachmittag am 04.07.
15.30 – 18.00 Uhr 
Wir laden Papas mit ihren Kindern 
zum gemeinsamen Spielen und 
lockeren Austausch ein. 
Kosten: 1 Euro Spende
Liebe Papas, im August findet kein 
Papa-Kind-Nachmittag statt.

DONNERSTAG 
Krabbelgruppe für Eltern  
mit Kindern bis ca. 2 Jahren
9.30 – 11.30 Uhr/ Anmeldung 
erwünscht
Für Eltern und Kinder, die Lust 
haben, gemeinsam mit anderen 
Familien zu singen, zu spielen und 
sich auszutauschen.  
Kosten: 1 Euro Spende

Familiencafé auf dem Spielplatz 
15:30 – 17:30 Uhr/ Gemütliches 
Beisammensein auf dem Spielplatz 
am Bürgerhaus. Nur bei gutem 
Wetter. Das Familiencafé findet 
auch am 13.07. statt.

FREITAG
Mama-Kind-Nähen am 07.07.
9.30–12 Uhr/ Anmeldung im FZ 
Während die Kleinen spielen, 

können die Mamas neue Lieb-
lingsstücke nähen oder sich unter 
ehrenamtlicher Anleitung an das 
erste Projekt wagen. 
Schwangeren- und Babyfrühstück 
am 14.07.
9.30–11.30 Uhr/ Anmeldung im FZ. 
Für werdende Mamas und Mamas 
mit Babys bis 6 Monaten. Kosten: 
2 Euro
Krabbelpicknick am 16.06.

FORTDAUERNDE ANGEBOTEFORTDAUERNDE ANGEBOTE
Babybegrüßungspaket – Kinder 
Willkommen in Schwielowsee
Im Familienzentrum erhalten frisch 
gebackene Eltern der Gemeinde 
Schwielowsee das Begrüßungs-
paket mit vielen Überraschungen. 
Bitte meldet euch im Familien- 
zentrum an.  
Tauschbörse für Kinderbekleidung
Tausche zu klein gewordene Klei-
dung deiner Kinder bis Größe 128. 
Öffnungszeiten:
Während der Angebote und nach 
Vereinbarung 

ANGEBOTE 
FÜR KINDER AB 8 
& JUGENDLICHE

DIENSTAG
ADD/Parkour in Caputh 
zw. 10 und 14 Jahren 
16.00 – 17.30 Uhr (10 – 13 Jahre)  
17.30 – 19.00 Uhr (14 – 18 Jahre)
Dauerangebot: Schnupperstunde 
nach Anmeldung möglich
Wo: in Caputh – den genauen Ort 
erfahrt ihr vom Trainer. 
Kosten: 20 Euro/ Monat 
Anmeldung: lukas@pib-akademie.de
Leitung: Lukas Schapp  
(www.potsdam-in-bewegung.de)

Kleine Hände, große Kunst – Häkel-
workshop im Familienzentrum vom 
01. – 03.08./ 13.00 – 16.00 Uhr 
Entdecke die bunte Welt des 
Häkelns und erschaffe dein eigenes 
Kunstwerk. 
Anmeldung bis 24.07. unter 
anne.steinberg@stiftung-job.de 

ANGEBOTE 
FÜR ERWACHSENE 
DIENSTAG

Frauen-Fitness mit Lena
19.00 – 20.00 Uhr/ Anmeldung 
im FZ
Kosten: 55 Euro für 6 Wochen
Wo: wird bekannt gegeben 
Anmeldung im FZ.

Vätertreff 
Der Vätertreff entfällt im Juli. 
Nächster Termin: 22.08.

MITTWOCH

Singen für Seniorinnen 
14.30 – 16.00 Uhr/ Singen und 
gemeinsam Spaß haben. EG Bür-
gerhaus/ Anmeldung: Marianne 
Ohnesorge 033209/884108

Chit-Chat English – Englischkurse
B1. Mittelstufe/ 19.30 – 21.00 Uhr/ 
Fortgeschrittene „Books & Games“/ 
18.00 – 19.30 Uhr
Grundkenntnisse noch mal! (mit 
Vorkenntnissen)/ 19.30 – 21.00 Uhr 
Kursstart: 30.08.
Dauer: 10 Wochen à 90 Minuten
Kosten: 80 Euro (zzgl. Kursbuch) 
Leiterin: Susanna Glimmerveen 
Anmeldung: susanglim@gmail.com

DONNERSTAG

Chit-Chat English – Englischkurse
A2.1 erweiterter Grundkurs/ 
10.00 – 11.30 Uhr
„Conversation & Brush Up Gram-
mar“/ 12.00 – 13.30 Uhr
Kursstart: 31.08.
Dauer: 10 Wochen à 90 Minuten
Kosten: 80 Euro (zzgl. Kursbuch) 
Leiterin: Susanna Glimmerveen 
Anmeldung: susanglim@gmail.com

Spielenachmittag für Senioren
13.30 – 16.00 Uhr/ 
Erdgeschoss Bürgerhaus

Nähtreff am 13.07.
18.00 – 21.00 Uhr/ Eigene Projekte 
und Ideen können hier mit fach-
licher Unterstützung verwirklicht 
werden.

FORTDAUERND
 

Beratung für Menschen mit  
Demenz und ihre Angehörigen
Termine bitte mit Frau Borrmann 
vereinbaren, Tel.: 0178 - 211 83 40  

Infos: 
Anne Steinberg
Sozialarbeiterin 

Mobile Jugendarbeit 
Schwielowsee
Straße der Einheit 3, 
14548 Schwielowsee/ 
OT Caputh
Mobil:  0157 / 853 084 69
eMail: mja.schwielowsee@
stiftung-job.de
www.stiftung-job.de

MONTAG
16.00–20.00 Uhr
Jugendraum Geltow
Am Wasser 2
14548 Schwielowsee / OT Geltow

DIENSTAG
16.00–20.00 Uhr
Jugendraum Ferch
Burgstraße 1
14548 Schwielowsee / OT Ferch

MITTWOCH
10.00–16.00 Uhr
Sprechstunde Caputh
16.00–19.00 Uhr

Schülertreff
Straße der Einheit 3
14548 Schwielowsee / OT Caputh

DONNERSTAG
16.00–20.00 Uhr
Jugendraum Geltow

FREITAG
16.00–20.00 Uhr
Jugendraum Ferch

20.30–22.00 Uhr
Streetwork Caputh

MOBILE  JUGENDARBEIT  SCHWIELOWSEE

Infos und Anmeldung: 
Antje Bredien & 
Katrin Kley 
(SHBB/KJSH e.V.), 

Tel. 033209 / 20 39 11 o. 
0173 / 2 97 35 67, 

Familienzentrum 
Straße der Einheit 3, 14548 
Schwielowsee/OT Caputh

eMail: fz-schwielowsee@
shbb-potsdam.de
www.familienzentrum-
schwielowsee.de
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T R A D I T I O N E L L E S  P F I N G ST KO N Z E RT  D E S  W I L D PA R K-V E R E I N S : 

„mündlich 6“ heizte den Gästen musikalisch ein
Das 19. Pfingstkonzert des Wildpark- 
Vereins wurde dieses Jahr durch sechs 
außergewöhnliche Musikerinnen und 

Musiker gestaltet, ihr Bandname 
„mündlich 6“ war Programm. Die A-cap-
pella-Gruppe aus Berlin heizte mit Pop- 
und Rockmusik in allen Facetten ein. Die 
gute Laune und die Fröhlichkeit der Mu-
siker gingen schnell auf die Gäste über. 
Aus den geplanten anderthalb Stunden 
wurden zwei Stunden, und die „Zuga-

be“-Rufe hallten noch weiter über den 
Platz. Wie fast immer am Pfingstmon-
tag lockte sommerliches Wetter viele 

Gäste an den „Großen Stern“ im Wild-
park. Zu Fuß, mit dem Fahrrad, mit Hund 
und mit vielen Kindern, füllte sich der 
Platz erstaunlich schnell mit rund 300 
Gästen. Kaffee und Kuchen, Bier und 
Schmalzstullen wurden vom Wild-
park-Verein angeboten, und es herrsch-
te eine fröhliche und ausgelassene 
Stimmung. Der Sound der Stimmen 
drang durch den Wald und viele Gäste 
sangen und wippten kräftig mit. Wir 
freuen uns schon alle auf das nächste, 
20. Pfingstkonzert, und „mündlich 6“ 
wird bestimmt noch einmal im Wild-
park auftreten. Der 2004 gegründete 
Wildpark e.V. hat sich vorgenommen, 
die denkmalgerechte Erhaltung und 
Pflege des Wildparks in Anlehnung an 
Lennésche Vorstellungen zum „könig- 
lichen Wald” zu unterstützen. Hierzu 
gehören auch regelmäßige kulturelle 
Veranstaltungen. n  Carsten Leßner

Die Berliner A-cappella-Gruppe 
„mündlich 6“ im Wildpark

Rund 300 begeistere Gäste 
folgten dem Konzert am „Großen Stern“  Fotos: Carsten Leßner

Seine nächste Premiere  
präsentiert das Werdera-

ner Theater Comédie Soleil 
an einem ganz besonderen 
Ort: Dem wunderschönen 
Schlossgarten in Petzow. 
Das englische Kriminaldra-
ma „Ein Inspektor kommt“ 
von John B. Priestley beginnt 
spannend wie ein klassi-
scher Agatha-Christie-Krimi: 
England 1912, fünf wohlha-
bende Verdächtige und ein 
mysteriöser Selbstmord . . .   

– aber bald schon stellt das 
Stück viel umfassendere Fra-
gen nach der Verantwortung 
jedes Einzelnen und der Ge-
sellschaft. 
Dieser historische Stoff mit 
hoch aktuellen Bezügen ga-
rantiert einen ebenso span-
nenden wie aufwühlenden 
Theaterabend in der geheim-
nisvoll-magischen Atmosphä-
re des Schlossgartens Petzow. 
Premiere ist am Freitag, den  
7. Juli. Weitere Vorstellungen 
am 8., 14. + 15. Juli, jeweils um 
19.30 Uhr, der Eintritt kostet 
22 / ermäßigt 18 Euro. 
Kartenvorbestellungen und 
weitere Informationen unter 
www.comediesoleil.de. n  
Comédie Soleil

O P E N  A I R  I M  S C H LO S S G A RT E N  P E T Z O W:

„Ein Inspektor kommt“  
Krimispannung mit dem Theater Comédie Soleil aus Werder

Als ein Inspektor auftaucht, ist die ausgelassene Feierstimmung vorbei  
Fotos: © Theater Comédie Soleil
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KONZERT
01.07., 19 Uhr
Am Anfang war die Musik – (Jazz-) Musik von 
der Renaissance bis zur Moderne
BenSchu-Saxophonquartett
Nach 20 Jahren mit einem Potsdamer Saxophon-
quartett gründete Ralf Benschu im Sommer 
2022 ein neues Ensemble: mit „alten“ Bekannten 
aus verschiedensten Szenen der Saxophonmu-
sik. Entstanden ist ein abwechslungsreiches 
Programm mit Werken von der Renaissance bis 
hin zur Moderne, wobei viele Arrangements 
des Tenorsaxophonisten Christian Raake dem 
Quartett einen ganz eigenen groovigen Sound 
geben, der mitunter das Gefühl vermittelt, eine 
komplette Big Band zu hören.
Ort: Schlosspark Caputh, Straße der Einheit 2
Caputher Musiken e.V., Tel. 0176-50047015, 
www.caputher-musiken.de

12.+14.+16.+19.+21.+23.07., 20 Uhr
„Best-of“ – 30+1 Fercher ObstkistenBühne mit 
Theodor Fontane
Märkisches Holzpantinen-Literatur-Musik-Thea-
ter im Grünen. Nur mit Vorbestellung.
Ort: Fercher ObstkistenBühne, Dorfstraße 3a
Fercher ObstkistenBühne, Tel. 033209-71440, 
www.fercherobstkistenbuehne.de 
16.07., 17 Uhr
Klangreden – Orgelkonzert
Björn O. Wiede, Kirchenmusikdirektor an der 
Potsdamer Nikolaikirche, eröffnet mit Werken 
von Johann Sebastian Bach, Carl Philipp Ema-
nuel Bach, Franz Liszt und Improvisationen den 
Orgelsommer. An Orgeln interessiert ihn das 
Spielen „auf Luft“, die Klangrede am Tonventil, 
dazu liebt er am Caputher Instrument die Ge-
schmeidigkeit der Manuale, die zum Improvisie-
ren anregt.

Ort: Kirche Caputh, Str. der Einheit 1
Caputher Musiken e.V., Tel. 0176-50047015, 
www.caputher-musiken.de
 

23.07., 17 Uhr
Changing Stereotypes damals & heute – 
Konzert für Sopran und Orgel
Das junge Ensemble OrgaVoce mit Karolina Juo-
delyte (Orgel), Laura Barchetti (Alt) und Helen 
Ispirian (Alt) aus Berlin widmet sich Vokal- und 
Orgelmusik von unterschätzten Frauen und wei-
sen Männern mit Werken von Lucretia Orsina 
Vizzana und Chiara Margarita Cozzolani, Georg 
Friedrich Händel und Johann Sebastian Bach. 
Außerdem hat die junge israelische Komponis-
tin Ruth Alon speziell für OrgaVoce zeitgenössi-
sche Stücke komponiert.
Ort: Kirche Caputh, Str. der Einheit 1
Caputher Musiken e.V., Tel. 0176-50047015, 
www.caputher-musiken.de 
30.07., 17 Uhr
Improvisationen nach Wunsch – Orgelkonzert
Der profilierte Organist und Professor für 
liturgisches Orgelspiel und Improvisation an der 
Universität der Künste in Berlin Dirk Elsemann 
gibt den Stil und die Improvisationsform vor. Sie 
aber dürfen die Themen bestimmen und sind 
herzlich eingeladen, zu Beginn des Konzertes 
Ihre Wünsche – vielleicht sogar in Notenform – 
abzugeben.
Ort: Kirche Caputh, Str. der Einheit 1
Caputher Musiken e.V., Tel. 0176-50047015, www.
caputher-musiken.de 

FEST
01.07., 14-20 Uhr + 02.07., 12-18 Uhr 
Der Fercher Kunstmarkt 
„Kunst und Natur erleben“

Es erwartet Sie ein Kunstmarkttreiben mit 
Verkaufsständen unterschiedlicher Künstler, die 
ihre Kunstwerke aus Glas, Holz, Keramik sowie 
Fotografie, Malerei und Mosaiken präsentieren. 
Auf den zahlreichen Waldwegen können Sie 
Kunst entdecken, erleben, genießen und gern 
das Lieblingsobjekt gleich mitnehmen. Für Ihr 
leibliches Wohl ist gesorgt. Details und weitere 
Termine auf www.wald-galerie-ferch.de. 
Ort: Waldgalerie Ferch, Mühlengrund 1A
KulturForum Schwielowsee e.V., Tel. 0176-
61399413, info@kulturforum-schwielowsee.de 

PICKNICK 
05.07., 15 Uhr
Picknick im Heimathaus Caputh
Im Monat Juli pausiert der Heimatverein mit 
seinen monatlichen Wanderungen, es wird im 
Heimathaus Caputh dafür aber gemeinsam 
gepicknickt.
Ort: Heimathaus Caputh, Krughof 28
Heimatverein Caputh e.V., Krughof 28, Tel. 
033209-71909, www.heimatvereincaputh.de 

FÜHRUNG
31.07., 11 Uhr
Streifzug durch Caputh
Neu in Schwielowsee: Einmal im Monat – immer 
montags – gibt es eine spannende Ortsführung 
mit viel Wissenswertem über Caputh. Claudia 
Goerke, Mitarbeiterin in der Tourist-Information, 
nimmt die Gäste mit auf einen eindrucksvollen 
Spaziergang vom Schloss Caputh bis zum Ge-
münde. Erfahren Sie Historisches und Aktuelles. 
Eine Anmeldung ist nicht nötig.
Start: Tourist-Information, Logierhaus, Straße der 
Einheit 2, Caputh 
Kultur- und Tourismusamt, Tel. 033209-769769, 
www.schwielowsee-tourismus.de 
 

KUNST
05.07., 10-12.15 Uhr 
Malen am Morgen: Mein Bild wird ein Buch
Künstlerin Sabine Braun begleitet Sie auf einer 
Reise durch unterschiedliche Maltechniken, die 
Anregungen geben und sich mühelos zu Hause 
wiederholen lassen. Malen, Drucken, Zeichnen, 
Spachteln sind nur einige der spannenden 
Themen. Das Basismaterial wird gestellt (Papier, 
Pinsel, Wasserfarben), Extras nach Absprache. 
Anmeldung bitte per Mail an: 
sabine@pinselinsel.info. 
Ort: SchlossGalerie Haape, Krughof 38, Caputh
Sabine Braun, www.atelier-pinselinsel.de

15.+22.07., 11-13 Uhr, 13.30-15.30 Uhr
Wachsmalerei
Diese Technik können Sie in meinem Atelier 
erproben. Unser Pinsel ist ein speziell dafür 
hergestelltes Maleisen. Unser Malgrund ein 
hitzebeständiges Papier. Schneller Erfolg ist 
garantiert, sodass jeder mit einem Kunstwerk 
nach Hause gehen kann. Probieren Sie es doch 
mal aus. Kursdauer 2 Stunden
Ort: Atelier Pro Arte Siegrid Müller-Holtz, 
Weinbergstr. 20
Atelier Pro Arte Siegrid Müller-Holtz, 
Tel. 0160-5990766, siegrid@mueller-holtz.de

Veranstaltungen in Schwielowsee Juli 2023
mit freundlicher Unterstützung vom Kultur- und Tourismusamt der Gemeinde Schwielowsee

Á

Fotokunst in der Waldgalerie  Foto: Kulturforum

Das BenSchu-Saxophonquartett  
Foto: Esther Krombholz

Die Caputher Orgel – „Spiel auf Luft“
Foto: Kultur- und Tourismusamt

Heimathaus Caputh Foto: Helmut Matz
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TANZ
12.+26.07., 19-20.30 Uhr
Tanzbewegt
Tanzen ist die schönste Art, sich zu bewegen 
und in der Welt etwas zu bewegen. Mit viel 
Freude tanzen wir zu schwungvollen und ruhi-
gen Melodien aus verschiedenen Ländern. Die 
Bewegungsabläufe sind leicht erlernbar. 
29.07., 11-15 Uhr 
Fado-Tanzworkshop
Anmeldung erforderlich bis 24 Stunden vor dem 
jeweiligen Termin.
Ort: Sportverein Ferch, Glindower Weg 31
Jacqueline Koch, Tanzpädagogin, 
Tel. 0173-6172326 

GESUNDHEIT
02.07., 9 Uhr
Qigong am Morgen
Ankommen & Durchatmen: Die 18-fachen 
Übungen aus dem Taiji-Qigong haben einen 
wohltuenden Effekt auf Gelenke, Muskeln und 
Wirbelsäule sowie das psychische Wohlbefin-
den. Für einen guten Start in den Tag mit Taiji & 
Qigong-Lehrerin Sabine Kugler.
Ort: Aussichtsplattform Caputher Gemünde
Sabine Kugler, Taiji & Qigong-Lehrerin, 
Tel. 0171-3253747, sabine-kugler@web.de

KRÄUTERWERKSTATT FERCH 
Kammeroder Weg 4, Heidi Knappe, 
Tel.: 033209 43 90 78, www.kraeuter-heidi.de   
Für die Teilnahme ist eine Voranmeldung
erforderlich. 
01.07., 10-14 Uhr
Kräuterwerkstatt „Die Fülle im Garten“
Wir stellen Kräuter zum Räuchern in der Küche 
vor, wie Eberraute, Quendel und Ysop und kom-
binieren diese mit Rosmarin und Currykraut. 
Gemeinsam wird geerntet und zubereitet, z.B. 
ein in Wildkräutern marinierter und auf würzi-
gem Heu geräucherter Handkäse. Wir verspre-
chen ein spannendes Menü. Inklusive Getränke, 
Menü, Kräuterunterlagen.
08.07., 12-14 Uhr
Kochwerkstatt „Sommerküche Tarte Tatin“ 
Mit Äpfeln und Kräutern aus dem Garten zau-
bern wir eine Tarte Tatin. Inklusive Sommerbow-
le, Rezept und Mini-Tarte zum Mitnehmen.

08.07., 10-16 Uhr
Kreativwerkstatt „Weidenflechten“
Unter fachkundiger Anleitung Pilzkorb, Vogel-
haus oder Nisthöhle gestalten. Ein schönes 
Tagesseminar mit Christine Herling. Inklusive 
Snack und Tee.
15.07., 10-14 Uhr
Kräuterwerkstatt „Wilde Küche“
Altes Kräuterwissen rund um unsere heimischen 
„Un-kräuter“. Wir sammeln gemeinsam unsere 
geliebten „Un-kräuter“, bereiten daraus wilde 
Snacks und genießen alles im Kräutergarten. 
Inklusive Getränke, Menü, Kräuterunterlagen.
22.07., 10-14 Uhr
Kräuterwerkstatt „Das Ding mit der Dolde“
Was haben die Wilde Möhre, Koriander, Kerbel 
und Giersch gemeinsam? Wir gehen auf Ent-
deckung, sammeln gemeinsam Doldenblüten-
gewächse und bereiten daraus leichte Speisen, 
fein gewürzt, ideal für die Sommerküche. Wir 
geben Tipps zum Konservieren und stellen ein 
Gewürzsalz her. Inklusive Getränke, Menü, Salz, 
Kräuterunterlagen
28.07., 16-18 Uhr
„Gurke & Prosecco“ –  
Der Freundinnen-Nachmittag
„Wildkräuter-Pesto selbst herstellen“ 
mit einem Glas Prosecco und Wildkräutersnack.
29.07., 10-14 Uhr
Kräuterwerkstatt „Grüne Hausapotheke“
Mädesüß, Gänseblümchen, Nelkenwurz und 
andere Heilkräuter kennenlernen, sammeln 
und kleine Helfer (Salben, Tinkturen) für die 
Hausapotheke entwickeln, zubereiten eines 
Wildkräutersnacks aus Giersch, Gundermann 
und Co. Inklusive Getränke, Menü, Kräuterunter-
lagen, Materialkosten.

DAUERAUSSTELLUNGEN 
Di-So, Fei 11-17 Uhr 
„Einsteins Sommer-Idyll in Caputh“ 
Initiativkreis Albert-Einstein-Haus, Bürgerhaus, 
Straße der Einheit 3, Caputh
Tel. 033209 217 772, www.sommeridyll-caputh.de  

Sa, So, Fei 10-18 Uhr
Einsteinhaus
Am Waldrand 15-17, Caputh
Anmeldung über Einstein-Forum Tel. 0331 271780

Do-So, 12-16 Uhr 
Museum der Havelländischen Malerkolonie 
Beelitzer Str. 1, Ferch 
Tel.: 033209 210 25, 
www.havellaendische-malerkolonie.de
 

Di-So, Fei 10-17.30 Uhr 
Schloss Caputh 
Straße der Einheit 2, Caputh 
Tel. 033209 703 45, www.spsg.de  

Sa, So, 12-18 Uhr und nach Vereinbarung unter: 
info@schlossgalerie-haape.de
Schlossgalerie Haape 
Sonderausstellung: 
„Licht fangen“ – Thomas Freundner
Krughof 38, Caputh
Tel. 0170 5248891, www.schlossgalerie-haape.de  

Mi-So, Fei 11-18 Uhr (letzter Einlass 17 Uhr)
Japanischer Bonsaigarten 
Fercher Straße 61, Ferch
Tel. 033209 72161

Di-So 11-17 Uhr 
Handweberei „Henni Jaensch-Zeymer“
Museum und Café, 
Leinenladen ganzjährig nach Absprache
Am Wasser 19, Geltow, Tel. 03327 55272

Fr., Sa., So., Mo., jeweils von 12-18 Uhr
Kunstgalerie Ralf Wilhelm Schmidt
Zeichenkurse einzeln und in der Gruppe: 
Infos & Termine auf der Website
Straße der Einheit 91, Caputh
Tel. 0177 3321164, www.ralfwilhelmschmidt.de
So, Fei 14-18 Uhr
Heimathaus Caputh
Krughof 28, Caputh, Tel. 033209 71909

Lauschtour „Fontane am Ohr“ 
Gehen Sie mit der „Lauschtour-App“ auf Entde-
ckungsreise rund um den Schwielowsee und 
hören Sie kleine Minireportagen mit O-Tönen 
und spannenden Hintergrundinfos zu den Se-
henswürdigkeiten. Die Lauschpunkte sind rund 
um den See verteilt und machen von einem 
Punkt auf den nächsten neugierig. Die App ist 
kostenlos im Apple Appstore und bei Google 
Play erhältlich. 
Weitere Veranstaltungen in Schwielowsee unter: 
www.schwielowsee-tourismus.de/veranstal-
tungen 

Á

K R E AT I V W O R K S H O P:

„Das Buch als Experiment“
Wir verwandeln das Medium Buch in 
eine neue Formensprache. Hierfür nut-
zen wir die Technik der Collage oder die 
Technik der Faltung. Das ursprüngliche 
Buch wird in seine Einzelteile zerlegt 
und durch Hinzufügen oder Weglassen 
in ein Bild verwandelt. Handgeschriebe-
ne Texte können ergänzt werden und 
geben den Bildern eine persönliche 
Note. Oder wir falten ein Buch Seite für 
Seite zu einer Buchskulptur.
Sie wollen für ein paar Stunden dem 
Alltagsstress entfliehen, haben Lust, 
kreativ zu sein unter professioneller An-

leitung der Künstlerin Siegrid Müller- 
Holtz in idyllischer Atmosphäre mit 
Blick auf die Havel, dann sind Sie hier 
richtig.
Es sind keine Vorkenntnisse erforder-
lich. Dieser Kurs ist für jedermann ge-
eignet, der einmal etwas Neues auspro-
bieren möchte. Herzlich Willkommen. 
Kurs I: Sonntag, 16. Juli 11–15 Uhr; 
Kurs II: Sonntag, 23.Juli 11-15 Uhr
Gerne auch nach Vereinbarung.
Teilnehmerzahl pro Kurs: 
minimal 2 Pers., maximal 4 Pers.
Veranstaltungsort: Atelier Pro Arte Ca-

puth, Siegrid Müller-Holtz, Weinbergstr. 
20, 14548 Schwielowsee OT Caputh 
Info und Anmeldung telefonisch: 
0160 599 0766 oder 
per E-Mail: siegrid@mueller-holtz.de; 
www.https://art-mueller-holtz.de

Ausrangierte Bücher werden zu Skulpturen 
umgearbeitet  Foto: Müller-Holtz
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Kontakt
Pfarrerin Elisabeth von Goldbeck (Vakanzvertretung), 
Tel. 0331/2313111
E-Mail: Elisabeth.vonGoldbeck@hoffbauer-stiftung.de

GKR-Vorsitzende: Susanne von Dewitz, Tel. 017621620366, 
E-Mail: gkr-geltow@evkirchepotsdam.de

Arbeit mit Kindern und Familien: Gemeindepädagogin
Silvia Merker-Mechelke, Handy 015152929863.
E-Mail: s.merker-mechelke@evkirchepotsdam.de

Friedhofsverwaltung: Renate Bäker, Am Wasser 13, 14548 Schwielowsee 
OT Geltow, Tel. 03327-56288, E-Mail: r.baeker@evkirchepotsdam.de. 

Posaunenchor: Joachim Harnisch, Tel. 03327 5745020

Evangelische Kirche Geltow, 
Am Wasser 52, 14548 Schwielowsee

Gottesdienste 

sonntags 11 Uhr
02.07. Lektorin Susanne Deller, 09.07. N.N., 16.07. Pfarrer Frank-Michael 
Theuer, 23.07. Lektor Peter Schütz mit Blechwerkstatt Caputh, 30.07. Pfar-
rer Joachim Harnisch

Termine

02.07. 16 Uhr Sommerkonzert der Musikschule Geltow
Es musizieren für Sie: der Kinderchor der Meusebachschule, die SingZeit 
(beides unter Leitung von Katharina Klucke), Instrumentalschüler und 
-schülerinnen der Musikschule und das Gitarren-Duo Favorite Strings. 
Eintritt frei, Spenden erwünscht!

18.07. 19:30 Uhr Singabend
Singen ist gesund. Singen macht Freude. Singen befreit die Seele. Singen 
verbindet. Freuen Sie sich auf ein buntes Repertoire an Liedern und Ge-
sängen aus den verschiedenen evangelischen Gesangbüchern und Taizé. 
Mitmachen können alle, die gerne in Gemeinschaft singen möchten. 
Chorerfahrung ist nicht erforderlich – wir singen aus Spaß an der Freude. 

Geltow

EVA N G E L I S C H E  G OT T E S D I E N ST E

Gottesdienste
Die Gottesdienste finden jeweils sonntags (außer 2.7.) um 9.30 Uhr in 
der Kirche statt. 
Sa 1.7. 15 Uhr Familiengottesdienst zum Schuljahresabschluss  
(Ch. Schulz); 9.7. NN; 16.7. (Pfr.Theuer); 23.7. mit Bläsern (P. Schütz); 
30.7. mit Kindergottesdienst und anschl. Kirchenkaffee (Pfr.Harnisch).
Termine immer aktuell unter www.kirche-caputh.de, oder in Ihren  
digitalen Kalender abonnieren unter ical-termine.evkc.de
Veranstaltungen
Gemeindehaus Caputh, Straße der Einheit 1, 14548 Schwielowsee
Wöchentlich, 14-täglich, monatlich: 
Montag 17.00 Uhr Seniorengymnastik D. Schulz
 19.30 Uhr Gesprächskreis (03.07.)
Dienstag 10.00 Uhr Instrumentalkreis 
  „Tee und Töne“ Y. Konecny
 19.45 Uhr Kirchenchor  M. Zierenberg
Donnerstag 14.30 Uhr Frauenkreis (20.07.) B. Junker, L. Platte
 19.30 Uhr Dilettänzer (Int. Folkloretanz) 
  (13.07., 27.07.) M. Giebler
 20.00 Uhr Posaunenchor (n. Vereinb.) H.-J. Müller
Freitag 19.00 Uhr Instrumentalkreis 
  BLECHwerkstatt (Kirche) S. Bülau
 19.30 Uhr Handglockenchor A. Sauerborn
Christenlehre kann leider aufgrund von Krankheit bis auf Weiteres  
nicht stattfinden. Christenlehrekinder aus Caputh sind in der Geltower 
Christenlehre willkommen! Informationen bei Silvia Merker-Mechelke,  
Tel. 0151 52 92 98 63, E-Mail s.merker-mechelke@evkirchepotsdam.de
Konfirmandenunterricht findet voraussichtlich ab September wieder statt.
Weitere Veranstaltungen 
Sa 1.7. 15.00 Uhr  Familiengottesdienst zum Schulabschluss  

(Ch. Schulz), anschl. Gemeindefest mit Kaffee 
und Kuchen, später Grillen im Kirchpark

So 16.7. 17.00 Uhr Orgelkonzert „Klangreden“ (B.O. Wiede)
So 23.7. 17.00 Uhr  Konzert für Sopran, Mezzosopran, Alt und 

Orgel „Changing Stereotypes damals & heute“ 
(K. Juodelyte, L. Barchetti, H. Ispirian)

So 30.7. 17.00 Uhr  Orgelkonzert „Improvisationen nach Wunsch“ 
(D. Elsemann)

EVA N G E L I S C H E  G OT T E S D I E N ST E

Caputh

Jesus Christus spricht: „Liebt eure Feinde und betet 
für die, die euch verfolgen, damit ihr Kinder eures 
Vaters im Himmel werdet.“  
Matthäus 5,44-45 (Monatsspruch Juli)

K I R C H E N N A C H R I C H T E N :

Neuer Pfarrer für 
Caputh und Geltow
Gut ein Jahr waren die Kirchengemeinden Caputh und Geltow ohne Pfarrer, aber die Suche hat nun ein Ende. Die Pfarrstelle 
wird am 1. September mit Frank-Michael Theuer besetzt. Ansprechpartnerin bis dahin bleibt Pfarrerin Elisabeth von Gold-
beck, die die Vertretung im letzten Jahr übernommen hatte und auch den Konfirmandenkurs in Caputh weitergeführt hat. 
Für die Stellenneubesetzung waren die Umstrukturierung im Kirchenkreis Potsdam, die Zuschreibung der Stellenanteile der 
Gemeinden Caputh und Geltow zu einer Pfarrstelle im Sprengel und schließlich zwei Ausschreibungen nötig. Im Januar 
konnten wir uns glücklich schätzen, eine Auswahl verschiedener Kandidaten zu haben. Ein Pfarrer und eine Pfarrerin haben 
sich schließlich im April und Mai im Vorstellungsgottesdienst der Gemeinde präsentiert. Die Gemeindekirchenräte wägten 
ab, welcher der beiden wohl am förderlichsten für das vielfältige Gemeindeleben im neuen Pfarrsprengel Caputh-Geltow 
ist, offen auf Menschen zugehen kann, überzeugend predigt, wer das Zusammenwachsen im Sprengel gut begleiten und 
uns gut nach außen repräsentieren kann. Am 22. Mai fiel die Wahl auf Pfarrer Theuer aus Caputh. Er ist dort schon bekannt 
aus Gottesdienstvertretungen und seiner ehrenamtlichen Arbeit im Netzwerk für Flüchtlinge. Zuletzt war er Senderbeauf-
tragter für das Deutschlandradio. Die Kirchengemeinden freuen sich darauf, Pfarrer Theuer und seine Ideen und Vorschläge 
noch besser kennenzulernen. n  Susanne von Dewitz

Kontakt 
Pfarrer: Vakanzverwaltung Elisabeth von Goldbeck, erreichbar über  
Gemeindebüro oder Tel. 0331 2313111 bzw. 0160 1269735;  
E-Mail elisabeth.vongoldbeck@hoffbauer-stiftung.de
Gemeindebüro: Tabea Althausen, Küsterin, Straße der Einheit 1, 14548 Caputh 
E-Mail: sekretariat@evkc.de, Tel: 033209 20250
Sprechzeiten: Büro: Freitag 10.00-12.00
GKR-Vorsitzender: Marc Oelker, E-Mail: gkr-vorsitz@evkc.de
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Kontakt
Leitender Pfarrer: Propst Dr. Arnd Franke, E-Mail: arnd.franke@erzbistumberlin.de, 
Tel. 0331-230799-1
Pfarrvikare: Pfarrer Christoph Karlson, E-Mail: pfarrer@sanktantonius.de,  
Tel. 0331-237848-0 und P. Heribert Kerschgens SDS, Tel. 0331-230799-29
Kaplan: David Hilus, E-Mail: david.hilus@erzbistumberlin.de, Tel. 0331-230799-24
Hochschulseelsorger und Stadtkirchenreferent: P. Marc-Stephan Giese SJ,  
Hegelallee 55, 14467 Potsdam, E-Mail: marc-stephan.giese@erzbistumberlin.de, 
Tel. 0151-72044960
Diakon: Prof. Johann Ev. Hafner, E-Mail: hafner@uni-potsdam.de, Tel. 0331-977-1506
Priester-Notruf: 0170-189 4525 
Krankenhausseelsorgerin St. Josef: Birgit Schürmann 0331-9682-2021,  
Tel. 0331-9682-2021 
Zentrales Pfarrbüro: Marlies Oesker, Pater-Bruns-Haus, Am Bassin 2,  
14467 Potsdam, E-Mail: pfarrei@allerheiligen.de, Tel. 0331-230799-0,  
geöffnet Montag – Donnerstag 9 - 12 Uhr
Katholische Studierenden-Gemeinde (KSG) Philipp Neri: Hegelallee 55,  
14467 Potsdam, E-Mail: sprecher@ksg-potsdam.de (Hochschul-Gottesdienste und 
Veranstaltungen: www.ksg-potsdam.de/) 

St. Peter und Paul, Potsdam, Am Bassinplatz: 
Samstag: 18 Uhr 
Sonntag: 10 Uhr, 12 Uhr (Liturgie im byzantinischen Ritus der ukrainischen grie-
chisch-katholischen Kirche), 18 Uhr (9. Juli: englischsprachig, English-speaking 
Roman Catholic Mission of Berlin) 
Mittwoch: 9 Uhr 
Donnerstag: 18 Uhr 
Die Sonn- und Feiertags-Gottesdienste (10 Uhr) werden in der Regel im Internet 
übertragen (Einwahl über die Webseite). 
Maria Meeresstern, Werder, Uferstraße 9: Sonntag: 11.30 Uhr; Freitag: 9 Uhr 
Dienstag, 27. Juni und 25. Juli: Englischsprachiger Gottesdienst (St. Peter und 
Paul, 18 Uhr) 
Samstag, 1. Juli: Firm-Gottesdienst (St. Peter und Paul, 10 Uhr)
Sonntag, 2. Juli: Hochschul-Gottesdienst: Die Kirchen und der Krieg: Gebroche-
ne Resonanzen der christlichen Friedensbotschaft, mit Dr. Regina Elsner (Ost-
kirchenkunde und Ökumenik, Universität Münster) (Friedenskirche, Am Grünen 
Gitter 2, 18 Uhr)
Termine: 
Sonntag, 25. Juni: Konzert, Gemischter Chor Glindow (Maria Meeresstern, 17 Uhr) 
Sonntag, 2. Juli: Familien-Wallfahrt nach Alt-Buchholz
Dienstag, 4. Juli und 1. August: Andacht für geistliche Berufungen (Kapelle St. 
Josefs-Krankenhaus) 
Dienstag, 4. Juli: Orgelkonzert (Birgitta Winkler, Flöte und Andreas Zacher, Orgel) 
mit Werken von J.S. Bach, F. Lachner und M. Reger (St. Peter und Paul, 19.30 Uhr; 
Karten zu 8 Euro, erm. 6 Euro)
Mittwoch, 5. Juli: Seniorenwallfahrt nach Alt-Buchholz 
Mittwoch, 5. Juli: Senioren-Kaffee und Messe (St. Peter und Paul, Pfarrhaus, 8 Uhr)
13. bis 16. Juli: Religiöse Kindertage (Pfarrhaus St. Peter und Paul) 
Samstag, 29. Juli: Kirchenführung (St. Peter und Paul, 12 Uhr)
Dienstag, 1. August: Orgelkonzert (St. Peter und Paul, 19 Uhr)
Mittwochs: Kleine Orgelmusik (St. Peter und Paul, 12 Uhr)
Freitags: Offener Jugendtreff (Pfarrjugend-Keller, St. Peter und Paul, 19 Uhr)
Bereits zum 1. Januar 2023 wurde die aus mehr als 11.000 Katholiken bestehen-
de Pfarrei Allerheiligen Potsdamer Land gegründet, bestehend aus den vier Ge-
meinden St. Peter und Paul, St. Antonius, St. Cäcilia und Maria Meeresstern mit 
den dort befindlichen Orten kirchlichen Lebens. Die offizielle Gründungs-Feier 
fand am Sonntag, 4. Juni in St. Peter und Paul statt. Im Festgottesdienst dankte 
Erzbischof Heiner Koch allen haupt- und ehrenamtlich Tätigen für ihre Mitar-
beit bei den vielfältigen Aufgaben, die sie in gegenseitigem Vertrauen und im 
Bewusstsein der damit verbundenen Verantwortung leisten. 
Eine Gruppe Jugendlicher wird am 37. Weltjugendtag in Lissabon vom 1. bis 6. 
August teilnehmen, nicht zuletzt dank großzügiger Spenden. Unterwegs sind 
Treffen mit Jugendlichen in Poitiers (Frankreich) und Plasencia (Spanien) sowie 
Besuch des Wallfahrtsorts Fatima geplant. 
Am 22. bis 30. Oktober ist eine ökumenische Jugend-Fahrt nach Taizé geplant 
(Kosten 200 Euro). Ansprechpartnerin für die Pfarrei Allerheiligen ist Barbara 
Hirsch (hirsch-barbara@gmx.de). Anmeldung bis zum 15. September: https://
kirchenkreis-potsdam.de/was-wir-tun/von-jung-bis-alt/kinder-und-familien/
fahrten-2023.html. 
Aktuelle Informationen finden Sie in den Aushängen und unter https://www.
allerheiligen.de/; den Gemeindebrief erhalten Sie auf Anforderung zugeschickt. 
Informationen für die wöchentlichen Gemeinde-Vermeldungen können Sie ein-
reichen, für die Pfarrei Allerheiligen an pfarrei@allerheiligen.de, für die Gemein-
de St. Peter und Paul über die Webseite (Formular). 

K AT H O L I S C H E  G OT T E S D I E N ST E

St. Peter und Paul Potsdam und  Maria Meeresstern Werder 
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Kontakt 
Unsere Kirche im Überblick:
Ev. Pfarramt Bliesendorf, Bliesendorfer Dorfstr. 18, 14542 Werder/Havel 
Pfarrer Dr. Andreas Uecker, Tel.: 03327/ 4 27 00 und 0170-1 61 65 11  
E-Mail: Uecker.Andreas@ekmb.de oder Pfarramt.Bliesendorf@ekmb.de 
Bürozeit: Dienstags von 9.00 – 12.00 Uhr (nicht in den Ferien)  
im Pfarramt Bliesendorf, sonst nach Vereinbarung.  
www.kreuz-kirchengemeinde-bliesendorf. de 
Ihr Pfarrer Dr. Andreas Uecker

Gottesdienste in der Fischerkirche
09. Juli
10.30 Uhr  Gottesdienst 
Junge Gemeinde
Die Junge Gemeinde trifft sich jeden Freitag ab 18.00 Uhr, Abfahrt vor dem 
Gemeindezentrum Fichtenwalde zum Chillen, Erzählen, Essen, Gemein-
schafthaben. Wer mitfahren oder mehr wissen möchte, kann sich gern bei 
Frau Simone Lippmann-Marsch: lippmann-marsch.simone@ekmb.de oder 
Tel.: 0177/7785412 melden. 
Solange es uns möglich ist, treffen wir uns weiterhin analog. Du kannst 
uns aber auch gern direkt in unserem neuen Jugendraum besuchen: 
Freitags, ab 18.40 Uhr sind wir Am Finkenhain 36 in 14822 Borkheide 
anzutreffen. 
Falls du Kummer oder Schwierigkeiten hast, dann können wir auch gern 
ein Einzeltreffen oder ein Telefonat vereinbaren.
Veranstaltungen im Gemeindezentrum Fichtenwalde
Einladung zum Frühstück
Herzliche Einladung zu Andacht, Bibelwort und Tagesthemen mit Pfarrer 
Dr. Uecker am Freitag, den 10. Juli um 10.00 Uhr mit Frühstück
Kinderkirche
Herzlich willkommen jeden Mittwoch von 15.00 – 16.30 Uhr (außer in den 
Ferien) mit Frau Wiesenberg. Kontakt für Nachfragen:
Tel.: 0160/94803848 Mail: wiesenberg.gabi@ekmb.de
Papier sparen – Gemeindebrief online
Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie in Zukunft unseren Gemeindebrief  
online lesen wollen oder sich für unseren Newsletter interessieren.  
Schicken Sie uns eine Mail an: pfarramt.bliesendorf@ekmb.de

EVA N G E L I S C H E  G OT T E S D I E N ST E

Fischerkirche Ferch

Bestattungen Schallock 
Potsdamer Straße 7 
14552 Michendorf 

Havelbote 
 
 
Anzeigenauftrag für Familienanzeigen 
 
       Ausgabe: Schwielowsee 
Rückruf unter:  033205-46793   Größe: 110/1 (Spaltmaß b: 88mm) 
Bitte Korrekturabzug schicken an:   Symbol: ohne 
Fax: 033205-49075 oder    Rahmen: doppelt 
michendorf@bestattungen-schallock.de   Erscheinungsdatum: Juni 
 
 

          
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Nicht gestorben, nur vorangegangen. 
 

Wir haben Abschied genommen von 
 

Wolfgang Falkenberg 
*15. November 1938     

† 17. April 2023 
 

Herzlichen Dank 
 

allen, die durch tröstende Worte, Karten, Blumen oder 
liebevolle Umarmungen ihr tiefes Mitgefühl ausgedrückt haben. 

 

Unser besonderer Dank gilt 
der Intensiv-WG Ferch für die liebevolle Betreuung, 

dem Redner Herrn Kreissl für seine berührenden Worte, 
Frau Gehrls für die schöne Blumendekoration, 

dem Jagdhornbläser für das letzte Halali, 
dem Bestattungshaus Schallock, 

sowie dem Fährhaus Caputh für die familiäre Atmosphäre 
während des Beisammenseins nach der  

Beisetzung von Wolfgang. 
 

Caputh, im Mai 2023 

In liebevollem Gedenken 
 

Ingrid Falkenberg 
Die Töchter Petra & Diane mit Familien 

 



Der HavelboteSeite 20    Juni 2023

Die Gemeinde Schwielowsee gratuliert 
nachträglich

Frau Kerstin Niendorf
recht herzlich zum

40-jährigen Betriebsjubiläum
und wünscht für die weiteren Jahre 

viel Gesundheit.

Kerstin Hoppe Matthias Fannrich
Bürgermeisterin Ortsvorsteher
der Gemeinde OT Geltow 
Schwielowsee

und der Personalrat der 
Gemeinde Schwielowsee

Marion Wilke
Personalratsvorsitzende

Heimatzeitung „Der Havelbote“ 

Herausgeber und Verleger: Gemeinde Schwielowsee,  
Die Bürgermeisterin, Potsdamer Platz 9,  
14548 Schwielowsee, Tel.: 033209 – 7690. 

Redaktion: Jürgen Schiebert (verantwortlich), Regina 
Petschke (Chefin vom Dienst), Marina Katzer (Anzeigen), 
Ingrid Schlegel (Lektorat), Sören Bels (Fotos),  
Dr. Dirk Schulze, Thomas Kühne

E-Mail-Adresse Redaktion:  
redaktion@havelbote-schwielowsee.de

E-Mail-Adresse Anzeigen:  
anzeigen@havelbote-schwielowsee.de

Der Havelbote,  
Straße der Einheit 3, 14548 Schwielowsee/OT Caputh, 
Tel. 033209 / 2 14 51

Druckerei: Gieselmann Medienhaus GmbH,  
Arthur-Scheunert-Allee 2,  
14558 Nuthetal/ 
OT Bergholz-Rehbrücke

DSGVO: Für die eingereichten Fotos wird dem 
Havelboten das Recht zur Veröffentlichung eingeräumt. 
Der Einsender trägt die Verantwortung dafür, dass alle 
Voraussetzungen nach der Datenschutz-Grundverord-
nung (DSGVO) und dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG) erfüllt und alle abgebildeten Personen, vor allem 
Kinder, mit der Veröffentlichung einverstanden sind.
Der Havelbote der Gemeinde Schwielowsee erscheint  
monatlich (12 Ausgaben) und wird per Post in alle 
Haushalte von Caputh, Ferch und Geltow mit dem  
GT Wildpark-West verteilt.
Veröffentlichungen geben die Meinung und Absicht  
der jeweiligen Autoren wieder, nicht die des Heraus-
gebers und der Redaktion.
Die Redaktion behält sich vor, Beiträge zu veröffentli-
chen, zu redigieren oder zu kürzen. Für unverlangte 
Zuschriften und Fotos übernimmt die Redaktion  
keine Haftung. Hinweis: Anonyme Einsendungen  
landen mit kühnem Schwung in unserem Papierkorb!
Der HB verwendet das generische Maskulinum und 
schließt damit alle Geschlechter ein. 
Das Kürzel HB steht für Havelbote. Grafiken, wenn nicht 
anders angegeben: pixabay.com; freepik

ANZEIGENPREISE:
Kosten für gewerbliche Anzeigen, schwarzweiß: 
einspaltige Anzeigen (Breite 88,5 mm) je mm Höhe 0,65 €; 
zweispaltige Anzeigen (Breite 183 mm) je mm Höhe 1,35 €;
Rabatt für vertraglich gebundene Dauerkunden,  
die eine Anzeige in jedem Havelboten aufgeben: 10 %; 
ganzseitige Anzeigen A4: 300,- €

Kosten für Privatanzeigen
(z. B. Danksagungen/Hochzeit/Trauer), schwarzweiß:
einspaltige Anzeigen (Breite 88,5 mm) je mm Höhe 0,40 €; 
zweispaltige Anzeigen (Breite 183 mm) je mm Höhe 0,80 €

Für Farbanzeigen und Flyerbeilagen  
wenden Sie sich bitte an die Anzeigenredaktion 
anzeigen@havelbote-schwielowsee.de.

Die Beilage von Flyern ist aus technischen Gründen  
bis spätestens zum Anzeigenschluss (siehe oben, 
Termine Havelbote) des jeweiligen Monats bei der 
Anzeigenredaktion anzumelden.

I M P R E S S U M

HB-Ausgabe Anzeigenschluss 
(Freitag, 11 Uhr)

Redaktionsschluss
(Montag, 11 Uhr)

Erscheinungstag 
HB und Amtsblatt

Juli 07.07. 10.07. 26.07.
August 11.08. 14.08. 30.08.
September 08.09. 11.09. 27.09.
Oktober 06.10. 09.10. 25.10.
November 10.11. 13.11. 29.11.
Dezember 01.12. 04.12. 20.12.
Achtung! Aufgrund der Zustellung des Havelboten/Amtsblattes durch die Deutsche Post kann die Zustellung in die 
Haushalte an einem beliebigen Tag im Zeitraum von Mittwoch bis Freitag erfolgen. Die Redaktion ist telefonisch 
unter 033209 / 2 14 51 erreichbar.

T E R M I N E  H AV E L B OT E  2 0 2 3T E R M I N E  H AV E L B OT E  2 0 2 3

Allgemeiner ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon: 116 117 (kostenfrei)
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon: 0331 982298-0
KV RegioMed Bereitschaftsdienstpraxis am St. Josefs-Krankenhaus:
Potsdam Zufahrt über Zimmerstraße 6, 14471 Potsdam
Telefon: 01805 58 22 23 101*
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon: 01578 – 5 36 34 58
Apotheken-Notdienstfinder: per Anruf der 22833 von jedem Handy bun-
desweit ohne Vorwahl (69 ct/min) oder 0800/0022833 aus dem deutschen 
Festnetz (kostenfrei); www.lakbb.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Polizei-Notruf:  ............................................................................................ 110
Feuerwehr Rettungsdienst:  .................................................................... 112
Ärztlicher Bereitschaftsnotdienst:  ................................................116 117
Ärztlicher Notdienst Berlin-Brandenburg:  .....................030 31003444
Verband dt. Druckkammerzentren e.V.:  .......................0800 00 04 88 1
Telefonseelsorge:  .............................. 0800 1 11 01 11; 0800 1 11 01 22
Hilfstelefon Schwangere in Not: ......................................0800 40 40 020
Kinder- und Jugendtelefon: ..............................................0800 1 11 03 33
Giftnotruf:  ...............................................................................030 31003444
Behördennotruf (Verwaltungsanfragen aller Art): ........................... 115
Elterntelefon:  ......................................................................0800 1 11 05 50
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“:  ..............................08000 116016
Caritas-Beratungszentrum:  ................................................. 0331-710298; 
Zimmerstr. 7, 14471 Potsdam; potsdam.ib@caritas-brandenburg.de 
Seelsorgetelefon Berlin:  ..................................................030-403 665 885 
Kirchliche TelefonSeelsorge Berlin-Brandenburg:  ......030-440308224 
Flughafen-Seelsorge (BER):  ...............................................030-609159992 

BUNDESWEITE NOTRUFNUMMERN

Sind Sie ein Verein oder eine Organisation?  
Planen Sie eine Veranstaltung, über die Sie  
gerne im Havelboten berichten möchten? 

Setzen Sie sich mit uns in Verbindung: 
redaktion@havelbote-schwielowsee.de 
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Volkssolidarität Wildpark-West
lädt ein zum 

gemütlichen Beisammensein bei

Kaffee und 
Kuchen

Wann: Mittwoch, 12. Juli, 15.00 Uhr
Wo: Bürgerclub Wildpark-West, 

 Zum Birkengrund 8
Rosemarie Nehrkorn, 
Tel. 03327 / 57 19 89

Die Volkssolidarität Ferch lädt ein
am Donnerstag, 20. Juli, 14.30 Uhr
Kapitänsclub Ferch, Dorfstr. 39, Ferch 

Traditionelles 

Sommer-Kaffeetrinken
bei Uschi und Thomas Burgemeister

Kaffee und Kuchen wie immer kostenfrei! 
Keine Anmeldung erforderlich – jeder ist herzlich willkommen.

Werden Sie Mitglied bei uns und gewinnen Sie 
Geselligkeit und Freude im Leben!

Gerhard Keßner, Vorsitzender

Für die, die es im Amtsblatt Mai 2023 
nicht gelesen haben sollten: Auf der 
Webseite der Abfallwirtschaft Pots-
dam-Mittelmark (APM) gibt es fortan 
eine „Schenk-Tausch-Kiste“. Diese On-
linebörse ist nichtkommerziell, kosten-
frei und ohne Passwortzugang zu nut-
zen. Sie ist gedacht für das Verschenken 
oder Tauschen von gut erhaltenen  
Gebrauchsgegenständen, die zu scha-
de zum Wegwerfen sind und weiterge-
nutzt werden könnten. „Die Plattform 

macht es Bürgerinnen und Bürgern in Potsdam-Mittel-
mark leicht, nachhaltig zu handeln, den Abfallberg etwas 
zu reduzieren und Ressourcen zu schonen“, so das Credo 
der Müllwerker. Weitere Infos unter: www.apm-niemegk.
de/kundenservice/schenke-und-tausche. Machen Sie mit 
und probieren Sie es einfach aus! n  HB

                I N F O R M I E RT:

Neu: Online-
Schenk-Tausch-Kiste

Müllbert – das 
APM-Maskottchen

ORTSVORSTEHERIN CAPUTH

Bürgersprechstunde
Die nächste Bürgersprechstunde findet wie gewohnt 
am 1. Dienstag des Monats Juli statt:
Dienstag, 04. Juli 2023
17:00 – 19:00 Uhr im Bürgerhaus Caputh 
Straße der Einheit 3 (Erdgeschoss Raum 103)

Ich freue mich wie immer auf Fragen, Anregungen und Hinweise.
Eure/Ihre 
Caputher Ortsvorsteherin www.kathrinfreundner.de
Kathrin Freundner  Instagram: ortsvorsteherin_caputh
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Wir suchen Dich für unsere REWE David Pohle oHG in 
14548 Caputh. Wir bieten individuelle Karrierechancen 
und eine attraktive Vergütung. Werde Teil unseres Teams:

Verkäufer (m/w/d)
• mit Kassiertätigkeit – ID 786811
• Post/Lotto – ID 789334

Fleischer/Metzger (m/w/d)
Verkauf Frischetheke – ID 788626

Mitarbeiter (m/w/d)
• verzehrfertige Lebensmittel – ID 786793
• Warenverräumung – ID 788651

Florist (m/w/d) – ID 789327

Auslieferungsfahrer (m/w/d)
– ID 788645

Interesse? Dann zögern Sie nicht und bewerben 
Sie sich unter Angabe der Job-ID bei uns.
Ansprechpartner: Thomas Alberg 
Online unter: rewe.de/karriere
Per Mail an: bewerbung@rewe-group.com
Per Post an: REWE Group
 Recruiting Center
 Postfach 102205
 33522 Bielefeld

Du machst 
dein Team 
stärker? Wir 
deine Zukunft 
sicher.

Hausarztpraxis

Katja Buschke
Fachärztin für Allgemeinmedizin und Akupunktur

Am Kiefernwald 24 A
14548 Schwielowsee OT Ferch

Tel: 033209-229282
Mail: info@praxis-buschke.de 
 web: www.praxis-buschke.de

Öffnungszeiten

Montag 8-12 Uhr und 16-19 Uhr
Dienstag 8-12 Uhr
Mittwoch 8-12 Uhr u. Hausbesuche n.V.

          Donnerstag      8-12 Uhr und 16-18 Uhr
          Freitag              8-12 Uhr
*   Akut-Sprechstunde ohne Voranmeldung   tgl. ab 10 Uhr 
** Infektsprechstunde mit Voranmeldung        tgl. ab 12 Uhr

Die Basisorganisationen unserer Gemeinde laden 
alle Mitglieder, Sympathisanten und Interessierte 
herzlich zur Mitgliederversammlung ein. 
Zur Diskussion stehen kommunale Themen sowie 
Aktuelles aus dem In- und Ausland.  
Wir treffen uns am 13.07.2023 um 18.30 Uhr in 
der Gaststätte Baumgartenbrück in Geltow.  
H. Hintze,  Vorsitzende der BO Schwielowsee  

OT Geltow / Wildpark-West
M. Höhne,  Vorsitzende der BO Schwielowsee  

OT Caputh / Ferch

Diskutiert mit uns: 
Donnerstag, den 06. Juli 2023 
um 19:00 Uhr im Restaurant Club del Lago
in der Dorfstraße 41 in Ferch 
Weitere Infos findet ihr auf unserer Website:

      Gemeinsam für Klimaschutz!
Mit gestalten.              Mit verändern.
                 Miteinander sein.

gruene-schwielowsee.de

Einladung

Einladung

Das Bürgerbündnis
Ortsgruppe Geltow trifft sich am 
Mittwoch, dem 5. Juli um 19.00 Uhr 
in der Gaststätte „Am Grashorn“. 

Wir freuen uns auf Gäste. Wir sind jetzt auch auf Facebook zu 
finden, „Bürgerbündnis Schwielowsee“ und wie immer im Internet.
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3D Bad-Design · Heizung · Sanitär · Gas · Solar · Hydraulischer Abgleich
Bautrocknung · Wasseraufbereitung · Notdienst

MEISTERBETRIEB

Peter Geidel · Waldstr. 5 · 14548 Schwielowsee OT Caputh
Funk: 0172.16 16 260 · Telefon: 033209.43 96 98 · Fax: 033209.43 96 99

E-mail: info@geidel-haustechnik.de

Ältestes Potsdamer Bestattungsinstitut
seit 1926 im Familienbesitz

HansAlbersStraße 1 Tel. (0331) 61 22 98

Jägerstraße 28 Tel. (0331) 29 33 21
Charlottenstraße 59 Tel. (0331) 29 20 33

RudolfBreitscheidStr. 45 Tel. (0331) 7 48 14 33
Ahornstraße 11 Tel. (0331) 70 44 23 00

www.schellhasebestattungen.de

Bereitschaft Tag und Nacht

Unsere Filialen

Schwielowseestr. 33

30-50% auf retournierte

 Markenmöbel & Deko!

15 €
Rabatt

*
▪ 1A Retourenware wartet auf neue Besitzer
▪ aktuelle Ware aus Onlineretouren großer Möbelhäuser
▪ mindestens 30-50% unter UVP
▪ alle Möbel sofort verfügbar und zum Mitnehmen
▪ alles Einzelstücke - wenn weg, dann weg
▪ 90% der Möbel sind bereits aufgebaut
▪ Lieferung im Umkreis von 100km gegen Aufpreis möglich
▪ wir helfen beim Einladen

Am Industriegelände 3 ·  14772 Brandenburg a. d. Havel

www.einblicke-brandenburg.de

*Besuchen Sie uns 
bis zum 31.07.23 und 
erhalten Sie 15€ Rabatt 
ab einem Einkaufswert 
von 100€.
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KFZ-Meisterwerkstatt 
Alexander Korn

I N  C A P U T H

033209 / 70 843
033209 / 70 845

kfzwerkstattkorn@gmx.de

Friedrich-Ebert-Str. 17, 14548 Caputh 
Montag bis Freitag: 8.00 bis 18.00 Uhr

Samstag: nach Vereinbarung

INSPEKTION • HOL- UND BRINGSERVICE • KAROSSERIEBAU 
UNFALLREPARATUREN • REIFEN- UND KLIMASERVICE  
HU/AU durch amtlich anerkannte Prüforganisationen

FRONTSCHEIBENWECHSEL • AUTOELEKTRIK
FEHLERDIAGNOSE • KFZ-SCHADENGUTACHTEN

KFZ-WERTGUTACHTEN

f

FÄ H R E  C A P U T H  –  S E I T  1 8 5 3

www.faehre-caputh.de

Fährzeiten Saisonwww.faehre-caputh.de

Der Fährmann und sein Team bedanken sich bei allen 
Fahrgästen, wünschen Ihnen schöne Weihnachten, einen
guten Rutsch und ein Super-Jahr 2023.  

Saison
Dezember – März  Mo. – Fr. 6.00 bis 20.00 Uhr

 

Sa. bis So. 7.00 bis 20.00 Uhr

Weihnachten und Silvester/ Neujahr Sammelkarten

Heiligabend   7.00  bis  17.00 Uhr 

1. Weihnachtsfeiertag  8.00 bis 20.00 Uhr 

2. Weihnachtsfeiertag  8.00 bis 20.00 Uhr 

Silvester  7.00 bis 20.00 Uhr 

Neujahr  10.00 bis 20.00 Uhr

FÄ H R E  C A P UT H 
S E I T  1 8 5 3

Winteraktion 

für PKW-

Sammelkarten von 

Dezember 

bis März!Öffnungszeiten Preise

Alle Karten sind zeitlich unbegrenzt und incl. aller Mitfahrer. Eine Sammelkarte 
entspricht 50 Fahrten.

1
60 
Euro

2
100 
Euro

3
150 
Euro

4
200 
Euro

5
240 
Euro

ACHTUNG! Im März 2023 wird die Fähre wegen TÜV 
voraussichtlich 4 Wochen gesperrt.

Aktuelle Fährzeiten erfahren Sie auch auf der 24-Stunden-
WhatsApp von Karsten Grunow, Tel. 0173 / 2 45 03 79
oder auf der homepage www.faehre-caputh.de.

1998 – 2023

25
Jahre

TUSSY II

April – November Montag – Sonntag 6:00 – 22:00 Uhr

In diesem Jahr finden auch
wieder die Spezialkurse

„Lerntraining“ und „Prüfungsangst vermeiden“ statt. So richtig
lohnt sich der Einsatz dann im neuen Schuljahr: Gut vorbereitet,
mit gefestigtem Wissen gelingt auch der Einstieg in die neuen
Themen besser. Die Stundenpakete in der Summer School
2023 sind ohne Mindestlaufzeit und ohne Anmeldegebühr.

Orientiert am verbindlichen
Rahmenlehrplan werden in
der Summer School Crash-
Kurse in Mini-Gruppen oder
Intensivtraining in Einzel-
nachhilfe angeboten.

Crashkurse und Onlineunterricht

Mini-Lernkreis Summer School 2023
Um die Bildungslücken durch den Schulausfall schnell zu 
schließen, bietet die Nachhilfeschule Mini-Lernkreis 2023 
spezielle Vorbereitungskurse in den Sommerferien an.
„Wir wissen, was jetzt wichtig ist, und die Schüler*innen sollen 
möglichst die Ferien auch zur Erholung nutzen“, sagt Susanne 
Schmidt, Leiterin des Mini-Lernkreises.
Wer vormittags ausgeschlafen und mit „freiem Kopf“ lernt, kann 
danach mit gutem Gewissen die freie Zeit genießen.

Einzel-Nachhilfe zu Hause
Mini-Gruppen ( bis 5 Schüler)

Nachhilfe Schwielowsee

0176-48180296
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Ihr
zuverlässiger

Partner

Olaf Starre
Maler- und Lackierermeister
Ausführung sämtlicher 
Maler- und Bodenbelagsarbeiten

Hauffstraße 26
14548 Schwielowsee OT Geltow
Telefon: 03327. 55 66 9
Mobil: 0173. 89 79 440
E-Mail: o.starre@t-online.de
www.malermeister-starre.de 

10% 
Preisnachlass 
für Senioren!
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Achtung!

Wichtig wir suchen dringend 
Mitarbeiter für die Post.
Sollten wir bis zum 01.07.2023 keinen Mitarbeiter für die Post 
finden, müssen wir die Poststelle bis auf weiteres Schließen.

Wir bieten dir Mitarbeiterrabatte, 36 Tage Jahresurlaub sowie eine strukturierte 
Einarbeitung zu einem fairen Gehalt. Dazu erhältst du einen 95 prozentigen 
Zuschuss zum Deutschlandticket sowie die Möglichkeit ein Jobrad zu leasen. 

Bei Interesse bitte bewerben Sie sich  
direkt im Markt / per Mail unter:  
david.pohle@rewe-kaufleute.com oder 
online unter rewe.de/karriere. 

Für dich geöffnet: Montag – Samstag von 6 bis 22 Uhr
Kirschanger 5 • 14548 Schwielowsee OT Caputh

Caputh

Die REWE-App 
Alle Angebote  
immer dabei.%
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Beispielfoto der Baureihe. Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.

DER OPEL MOKKA ELECTRIC ¥

100% ELEKTRISCH,
MUTIG UND KLAR.

AUTO BILD 45/2021 & BILD AM 
SONNTAG 46/2021. Kategorie „Bestes 
Auto bis 25.000 Euro“ (unter Berück-
sichtigung des BAFA-Umweltbonus). 

a

Der Opel Mokka Electric: klar, mutig, unkonventionell –
und emissionsfrei. Erleben Sie ihn jetzt bei einer
Probefahrt.

UNSER LEASINGANGEBOT

für den Opel Mokka-e Elegance (MJ22C), Elektromotor
100 kW (136 PS) Automatik-Elektroantrieb, Betriebsart:
Elektro

MONATSRATE 285,– €
Der Opel Umweltbonus ist bereits berücksichtigt.*

Kilometerleasing-Angebot: Leasingsonderzahlung: 0,00 €, Gesamtbetrag: 29.081,49 €,
Laufzeit(Monate)/Anzahl der Raten: 48, Anschaffungspreis: 32.282,92 €, Laufleistung
(km/Jahr): 5.000. Überführungskosten: 990,– €  sind separat an Schachtschneider GmbH
& Co. KG zu entrichten.

Ein unverbindliches Privatkunden-Angebot (Bonität vorausgesetzt) der PSA Bank
Deutschland GmbH, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, für die Schachtschneider
GmbH & Co. KG als ungebundener Vermittler tätig ist. Alle Preisangaben verstehen sich
inkl. MwSt. Gesamtbetrag ist Summe aus Leasingsonderzahlung und monatlichen
Leasingraten. Abrechnung von Mehr- und Minderkilometern (Freigrenze 2.500 km) sowie
ggf. Schäden nach Vertragsende.

* Der Herstelleranteil des BAFA Umweltbonus ist bereits im Angebot einkalkuliert. Nach
Zulassung des Fahrzeuges  können Sie ggf. eine staatliche Förderung beantragen, sofern
die dann gültigen Voraussetzungen zur Förderung elektrischer Fahrzeuge erfüllt sind.
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Standort Beelitz
Y Zum Bahnhof 1
 14547 Beelitz
B 033204 47 40

Standort Potsdam
Y Ulmenstraße 4
 14482 Potsdam
B 0331 55 04 40

Standort Glindow
Y Glindower Chausseestr. 22/23
 14542 Werder OT Glindow
B 03327 48 99 0

Standort Ketzin
Y Falkenrehder Chaussee 6A
 14669 Ketzin
B 033233 70 06 0
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www.rechtsanwaelte-toepel.de

Antje Toepel-Berger  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Erbrecht  ·  Fachanwältin für Verkehrsrecht  ·   
Fachanwältin für Versicherungsrecht

Erbrecht  .  Verkehrsunfall, Bußgeld, Führerschein  .  Strafrecht  .  Behandlungsfehler 

Michaela Toepel  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht  ·  Fachanwältin für Sozialrecht
Arbeitsrecht  .  Scheidung, Unterhalt, Umgang  .  Erwerbsminderung  .  Schwerbehinderung 

Dr. jur. Barbara Toepel  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht

Paul Toepel  ·  Rechtsanwalt 

 B.-Kellermann-Straße 17 Mittelstraße 14 Clara-Zetkin-Straße 37
 14542 Werder/Havel 14467 Potsdam 14547 Beelitz
 Tel. 0 33 27 / 4 56 57 Tel. 03 31 / 8 87 15 90 Tel. 03 32 04 / 63 32 82

 DYHR
 GRIESHABER
Werbung • MarketingWerbung • Marketing

Schwielowsee – Caputh
Krughof 20, Tel. 0160 4794246
www.dyhrgrieshaber.de

Ih
re

Ih
re

W
er

be
ag

en
tu

r

W
er

be
ag

en
tu

r

am
 S

ch
w

iel
ow

se
e

am
 S

ch
w

iel
ow

se
e

**

individuelle

Du möchtest Teil unseres Teams werden? 
Dann bewirb dich unter: bewerbung@gc-zaunservice.de

Individuelle
Beratung & Betreuung

unverbindlich, jederzeit,
schreibt uns an!

Kontakt@gc-zaunservice.de www.cubie-gartenhaus.de

Meisterbetrieb

Ausführung sämtlicher Arbeiten  
rund ums Dach

Schmerberger Weg 16 
14548 Schwielowsee/OT Caputh

e-mail: blank@dachdeckerei-blank.de 
www.dachdeckerei-blank.de

Tel.: 03 32 09.21 77-0 
Fax: 03 32 09.21 77-22
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Jana Rosentreter
Fachärztin für Innere Medizin & Notfallmedizin
Straße der Einheit 39 in 14548 Schwielowsee OT Caputh

Telefon: 033209 / 227 237

Wir bieten Ihnen in angenehmer 
Atmosphäre eine an Ihre Bedürfnisse 
angepasste wissenschaftlich fundierte 
medizinische Behandlung und fachkundige Beratung. 

Unsere Sprechzeiten:
Montag:  8:30 – 14:00 Uhr
Dienstag:  8:30 – 12:30 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch:  8:30 – 12:30 Uhr
Donnerstag: 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag:  8:30 – 12:30 Uhr

Unsere Akut-Sprechzeiten: 
Montag:  8:30 – 10:00 Uhr
Dienstag:  8:30 – 10:00 Uhr und 14:00 – 15:00 Uhr
Mittwoch:  8:30 – 10:00 Uhr
Donnerstag: 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag:  8:30 – 10:30 Uhr

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer 
Homepage arztpraxis-rosentreter.de.

Liebe Patienten,
sollten Sie mit Erkältungssymptomen, die evtl. aus dem 
Kontakt zu corona-infizierten Menschen und/oder aus 
einem Risikogebiet stammen, zu uns kommen wollen, 
melden Sie sich bitte vorab telefonisch in der Praxis  
und kommen Sie nicht unangemeldet!
Ihre Jana Rosentreter und Schwester Janette

 03944 - 36160
www.wm-aw.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

QRQR--Code scanneCode scannen

Finanzielle Absicherung 
beim Verlust 

Ihrer Arbeitskraft
Im Falle einer Arbeits- 

oder Dienstunfähigkeit
 durch Unfall oder 

Krankheit haben wir die 
passgenaue finanzielle 

Absicherung für Sie.
Wir beraten Sie gern.

Reifendienst Möller
Schwielowseestraße 113 in Caputh

Termine nach telefonischer Absprache 
unter: 033209 / 84 75 50
24 h-Reifen-Notdienst: 0163 / 88 45 901
An- und Verkauf von Reifen

Familientradition
seit 1889

Bestattungen
Erd-, Feuer-, See-, Anonym- 
und Baumbestattung

Glindow, Dr.-Külz-Straße 43 0 33 27 4 27 28
Werder (Havel), Eisenbahnstr. 10 0 33 27 4 30 18
Michendorf, Potsdamer Straße 7 03 32 05 4 67 93
Potsdam-Babelsberg, Lutherplatz 5 03 31 70 77 60

Tag und Nacht!

www.Bestattungen-Schallock.de

M a x - P l a n c k - S t r a ß e  1 6  .  1 4 5 4 8  S c h w i e l o w s e e

Büro 033209 - 21 77 32

kontakt@gc-zaunservice.de

Inhaber

www.gc-zaunservice.de

Mobil 0157 - 73 74 23 24

GÁBOR CSALÓDI

am Schwielowsee

Zusätzliche Leistungen: 

• �vorbereitende�Arbeiten�zur�Erstellung�von�Abschlüssen�(Bilanzen / �
Einnahme-Überschussrechnung)�und�von�Steuererklärungen��
(z. B.�Einkommen-,�Gewerbe-�und�Umsatzsteuererklärung)�–�diese�
Leistungen�werden�von�einem�Steuerbüro�geprüft�und�übermittelt,��
es�entstehen�keine�zusätzlichen�Kosten

•��kompetente�Hilfeleistungen�bei�der�Erstellung�von�Anträgen�(z.�B.�Kon-
tenklärung�bei�der�Deutschen�Rentenversicherung,�Rentenanträge)

Als�Service�komme�ich�auch�zu�Ihnen�nach�Hause�oder�in�die�Firma.

Michael Kerkmann 
Hermann-Tischler-Weg 3, 14548 Schwielowsee / OT Ferch

Telefon: 033209 / 44 99 12, Mobil: 0172 / 394 54 27  
E-Mail: info@buero-kerkmann.online

www.buero-kerkmann.online

Finanz- & Lohnbuchhaltung • Unternehmensplanung

Büro Kerkmann Büro Kerkmann Büro Kerkmann Büro KerkmannBüro Kerkmann 

am Schwielowsee

Zusätzliche Leistungen: 
�

• �vorbereitende�Arbeiten�zur�Erstellung�von�Abschlüssen�(Bilanzen / Einnahme-Überschussrechnung)�und�von�Steuererklärungen�(z.B.�Einkommen-,��
Gewerbe-�und�Umsatzsteuererklärung)�–�diese�Leistungen�werden�von�einem�Steuerbüro�geprüft�und�übermittelt,�es�entstehen�keine�zusätzlichen�Kosten

•�kompetente�Hilfeleistungen�bei�der�Erstellung�von�Anträgen�(z.�B.�Kontenklärung�bei�der�Deutschen�Rentenversicherung,�Rentenanträge)

Als Service: Ich komme gern zu Ihnen nach Hause oder in das Unternehmen.

Michael Kerkmann, Hermann-Tischler-Weg 3, 14548 Schwielowsee / OT Ferch
Telefon: 033209 / 44 99 12, Mobil: 0172 / 394 54 27, E-Mail: info@buero-kerkmann.online, www.buero-kerkmann.online

• Finanzbuchhaltung • Lohnbuchhaltung • Unternehmensplanung

Büro Kerkmann Büro Kerkmann Büro Kerkmann Büro KerkmannBüro Kerkmann 

Größe: 1-sp./80 mm
Farbe: 4C
Preis: 52,- € + 40,- € Farbzuschlag = 92,- €

Größe: 2-sp./55 mm     Farbe: 4C     Preis: 74,25 € + 40,- € Farbzuschlag = 114,25 €

Größe: 1-sp./80 mm
Farbe: Schwarzweiß
Preis: 52,- € 

Größe: 2-sp./55 mm     Farbe: Schwarzweiß     Preis: 74,25 € 
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JJeettzztt  aauucchh  iinn  CCaappuutthh!!    

CCllaauuddiiaa  WWiinnkklleerr  KKoossmmeettiikk  SSttuuddiioo  
SScchhuullssttrr..  88  

      1144554488  SScchhwwiieelloowwsseeee  OOTT  CCaappuutthh  
  

    TTeell..  00117766  3344  9900  3388  1188  
  

Mail: claudia.winkler@kosmetikstudio-werder.de  
www.kosmetikstudio-werder.de 
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„„WWiirr  zziieehheenn  uumm““  
     
CCaattrriinn  CClleemmeennss    
Kosmetik Mode Geschenkartikel  
 
Ab dem 1177..0077..22002233 finden Sie uns in den 
Geschäftsräumen in der Str.der Einheit 27 
im EG, gegenüber von Rewe. 
Tel. 033209.72110 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch ! 

Musikschule Geltow
Caputher Chaussee 3
14548 Schwielowsee/Geltow

Wir bringen Sie zum Klingen.

www.musikschule-geltow.de
post@musikschule-geltow.de
Telefon: +49-(0)162-1855538

Wir freuen uns auf Sie!

SOMMERKONZERT
der Musikschule Geltow

02.07.2023So. 16:00 Uhr

Es musizieren für Sie: 
der Kinderchor der 
Meusebachschule, 
und die SingZeit
(beides unter Leitung von 
Katharina Klucke).

Eintritt frei
Spenden erwünscht

in der Geltower Kirche

Und die
Instrumentalschüler:innen 
der Musikschule sowie das 
Gitarren-Duo Favorite Strings.
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Karin & Horst Bothe

sagen wir allen, die uns mit 
Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken zu unserer 

Diamantenen 
Hochzeit 

eine große Freude bereitet 
haben. Besonderes Lob 

gilt dem Pfarrer 
Eberhard Schalinski.

Geltow, im Mai 2023

Danke

Danksagung

Herzlichen Dank allen, die mich mit Glückwünschen und 
lieben Worten, Blumen und Geschenken zu meinem

 100. Geburtstag
erfreut haben.

Vielen Dank unserer Bürgermeisterin Kerstin Hoppe, 
unserer Ortsvorsteherin Kathrin Freundner sowie dem 
AWO-Ortsgruppenvorsitzenden Dr. Wolfgang Thiele, 

und ich danke meiner Familie und allen lieben 
Bekannten, die diesen Jubeltag zu einem 

besonderen Festtag gemacht haben: 

Hans-Georg Baaske für die wundervolle Andacht in der 
Kirche, Christine Rasch für ihren musikalischen Beitrag, 

Michael Zierenberg und dem evangelischen Kirchenchor 
sowie Hans-Joachim Müller und dem Posaunenchor. 

Ich habe mich über alles und jeden sehr gefreut.

Anni Hofer

Caputh, im Juni 2023

• Spezialhaarschnitte für feines und strukturgeschädigtes Haar 

• Glynt Swiss Formula Produkte für deutlich mehr Volumen

 Salon Ha(a)rmonie,  
Burgstr. 9, 14548 Schwielowsee OT Ferch  

Tel: 033209-72301

Ihr Fachbetrieb für Baumpflege und -fällung, 

Baumgutachten, Heckenschnitt und Wurzelentfernung.

Kompetent, zuverlässig und zu fairen Preisen

Tel.: 0179 5453958       www.baumpflegerei-ertel.de

Türen • Tore • Fenster • Rollläden • Einbauschränke 
Holzverkleidungen und vieles mehr

Potsdamer Str. 76, 14552 Michendorf 
Tel.: 03 32 05.4 56 45, Fax: 03 32 05.2 08 18

Fenster • Türen • Insektenschutz 
Rollläden • Reparaturen

Im Gewerbepark 22, 14548 Schwielowsee OT Caputh 
Tel. 033209 / 2 15 39 • Fax 033209 / 2 15 41

www.duering-fenstertec.de

Düring FensterTec GmbH

BAULEISTUNGEN
CHRISTIAN GÜLDE
TROCKENBAU
INNENAUSBAU

Im Gewerbepark 26
14548 Schwielowsee
Mobil: 0173 / 205 89 28
E-Mail: guelde.72@web.de


